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Einzelheiten über einen angeblichen Mebergabevorjchlag 
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London, 24. März. 
d į i imete Dalton, f ftellvertretender Auhen: 
Madrider verteidigungsrat nicht verhandlungs berechtigt Fünfter wärend e E | 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 25. März 1939. 


Was man in Paris denkt 


„Ein Land handelt und die anderen diskutieren darüber“ 


Paris, 24. März 
i Themen beſchäftigen die Pariſer Abendpreſſe 
am itag in ganz beſonderem Maße die Anterzeichnung 
des deutſch⸗rumäniſchen Wirtſchaftsabkommens und die 
bisherigen Auswirkungen der engliſch⸗franzöſiſchen Ber 
mühungen zur Bildung einer fog. „Einheitsfront der 
friedliebenden Mächte“. 

Das Kommuniſtenblatt „Ce Soir“ beſchwert fih über 
die letzten Erklärungen Chamberlains, die „äußerſt 
ungenau“ geweſen ſeien. Die franzöſiſch⸗engliſchen Be 
ſprechungen feien: niht fo befriedigend geweſen, wie man 
es hätte hofſen können. Chamberlain habe ſich über die 
Haltung Englands in Oſteuropa und über die Möglichkeit 
Zi Einführung der Wehrdienſtpflicht ſehr unbeſtimmt ge⸗ 
bert, 

Das deulſch⸗rumäniſche Abkommen wird in der hie⸗ 
ſigen Preſſe als ein bedeutſames Ereignis und als ein 
großer Sleg Deutſchlands bezeichnet. 

Der 5 Sonderberichterſtatter des „Paris 
Goir“ verfuht klarzumachen, in welcher Weile Rumänien 
dieſes Abkommen mit Deutſchland geſchloſſen habe, ſtellt 
aber gleichzeitig feft, daß die Schüld daran ledig⸗ 
lich Frankreich treffe. Seit 1996 habe es mit Ru- 
mänzen einen ähnlichen Vertrag, aber es habe keine 
Waffen geliefert, ſondern habe lediglich das Petro⸗ 


Harte des 


Jchtskarte der laga des, 
en Deutschland udde balis 


leum erhalten und fei mit der Waffenlieſerung im 
Rücſtan d. An anderer Stelle unterſtreicht das Blatt 
die unmittelbar aufeinanderfolgenden Handlungen des 
Reiches. Schließlich wird feſtgeſtellt, daß die franzöſiſch⸗ 
engliſchen Verhandlungen keinerlei Fortſchritte machten. 
Europa beſtehe heute aus einem Land, das alle ſeine 
Handlungen erfolgreich durchführe und aus den 
anderen Ländern, die dieje Handlungen diskutieren. 


Demonſtration gegenüber dem Reich 
Franzöſiſche Verſtändigungsgruppe ſtellt Tätigkeit ein! 
PAT. Paris, 24. März. 
Wie die Blätter melden, hal das Franzöſtſch⸗Deutſche 
Komitee angeſichts der jüngſten Ereigniſſe einitimmig bes 
ſchloſſen, ſeine Tätigkeit einzuſtellen. Dieſer Beſchluß Toll 
dem Deutſch⸗Franzöſiſchen Komitee in Berlin mitgeteilt 
werden. Es fol eine Hauptverſammlung einberufen met: 
den, die über Weiterbeſtehen oder Auflöſung der 
Gruppe entſcheiden wird. 
D 
utſche Komitee war Ende 1935 mit 
ndet worden, zur Verſtändigung 
m und deutſchen Volk beizutragen. 


Das Franzoöſiſch 
der Elon 9 
zwiſchen dem franzd 
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derlage 
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Eine Ueberſichtskarte des Memellandes 


— 


Iwei litauſſche Dampfer nach dingen geflüchtet 
Gdingen, 24. März. 

Im Zusammenhang mit dem Anſchluß Memels an das 
Deulſche Reih find die litauiſchen Dampfer „Kaunas“ 
„Utena“ und „Nida“ im Gdingener Hafen eingelaufen. 
Dort wurde an den Schiffen der Name des bisherigen 
Heimathafens Memel in Swietyſe (Schwente) übermalt. 
Swietyle Ht ein neu im Entſtehen begriffener Hafen an 
der Litauen verbliebenen Oſtſeetüſte. Das einzige litauiſche 
Kriegsſchiff „Präsident Smetona” ift kurz vor der Ueber⸗ 
gabe des Hafens von Memel nach Libau ausgelaufen Es 
ſollte ſich anfangs auch nach Gdingen begeben, hatte aber 
nicht genügend Kohlen an Bord, Die bisherige litauische 
Handelsflotte beſtand aus 11 Hochſeeſchiffen. von bet: 
ben 7 in den Händen der Litauer. während die übrigen 4 
Memeldeutſchen gehören. Kurz vor der Uebernahme Me: 
mels durch die Beutſchen befanden ſich im dortigen Hafen 
einzig die Dampfer „Kaunaus“, „Szaulis“ und „Utena“, 
wo fie Kohlen Übernahmen. Sie unterbrachen ſoſort das 
Laden und ſollten fih nach Danzig begeben. Der Dampfer 
„Kaunas“ beſaß jedoch zu wenig Kohlen und mußte ſich 
daher nach dem näheren Libau begeben, während die ans 
deren helden Dampfer nach Gdingen abdampften. Die 
litauiſchen Dampfer werden fih von Edingen nach Anis 
werpen begeben, Die Aenderung des Heimathafens wurde 
nach einer Erklärung der litauiſchen Kapitäne gegenüber 
der polniſchen Preſſe aus dem Grunde vorgenommen, um 
wegen des Uebergangs des Hoheitsrechts Memels an 
Delliſchland nicht gezwungen zu fein, deutſch zu flaggen. 


PAT. Im Hinblick auf den Ausbau des Autobahn: 
hes in Deutſchland werden insgeſamt 8 neue Brücken 
über den Rhein gebaut 


IJudengefeh vom ungariſchen Abgeordnetenhaus 
angenommen 
DNB. Budapeſt, 24, März. 
Das Abgeordnetenhaus nahm Freitagmittag das bi 
zweite Judengeſetz an. Berüdfihtigung fanden nur die 
von ſeiten der Regierung vorgeſchlagenen Abänderungs⸗ 
anträge. 


zwei Candesverräter hingerichtet 
DNB. Berlin. 24. März. 
Der Volksgerichtshof hat am 30. November 1988 den 
1Sjährigen- Kaufmann Johannes Mikolalewſti und deffen 
22jährigen Sohn Fritz, beide aus Küftrin, wegen Landes ⸗ 
verrats zum Tode verurteilt, Beide Verurteſlten find hin⸗ 
gerichtet worden. 


Deutſchland regelt feine Aandelsbeziehungen 
` mit Mandfdyukuo 


PAT. Berlin, 24. März. 
In Durchführung des am 12. Mai 1095 unterzeich⸗ 
neten Freundſchaftsvertrages zwiſchen dem Deutihen 
Reich und Mandſchutuo wurde heute in Hfingling vom 
deutſchen Geſandten und dem Minſſterpräſfdenten von 
Mandſchukuo ein Handelsabkommen mit Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel unterzeichnet. 


Chinefifcher General gefallen 
PAT. Tokio, 24. März. 
„Domei“ meldet, daß während der Luftangriffe auf 
Lantſchou, die Hauplſtadt der Proving Kanſu, der Bes 
fehlshaber der chineſiſchen Nordweſtarmee General 
Tſcheng ums Leben gekommen fei 
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Aus der polnischen Preſſt 


Die erſten Wochen des Olſa⸗Gebiets 


Die Zeitſchrift „Proſto 3 Motu“ hat eine 
nummer über das Olſa⸗Gebiet herausgebracht. A 
Leitaufſatz ſchreibt der oberſchleſiſche Dichter Guſtam 999 
cinek über die „Entdeckung Schleſtens“ und wirft er 
ein grelles Licht auf die exſten Wochen der Freiheit a 
Olſa⸗Gebiets. In dieſem Lichtbündel gebe es auch 10 
dunkle Strahlen. weil nicht alles im Olſa⸗Gebiet ber A 
hobenen Stimmung entfprohen habe, in welcher dau 
das polniſche Volk gelebt habe. Alſo vor allem: eg 

„Die Ratten!” Nach den Journalſſten und dem MIN 
ſeien fie zuſammengelaufen, ſchreibt Morcinel, A 

„Eine große Menge Ratten ſchnelle, glatte, witternde, A 
einem Winkel in den anderen rennende Matten, die ſchen HN 
weitem ein gutes Geſchäft ſpürten, einen fetten Poſten M 5 
wenigſtens eine Flaſche Wein oder eine Schachtel RER 
Zigaretten, bie in Mengen die Waren in den Läden auffaufi 
Kleiderſtoffe, Taſchenubren bei den Juwelieren, Damani 
Parfüms, Seidenhemden, Schuhe von Vata, Ratten, dle UN 
Nu Tſchechen Kronen in polniſchs Zloty umrechneten, Gomin 
Ter, geſchwähige und ondulierte Ratten in Pelzen, ſchnaufende 
Ratten, die in gebrochenem Polniſch ſchwungvoll vom Bates 
land daherredeten, unflätige Ratten, ſchmutzige, ſtinkende Ge 

Sie ließen feere Kaufläden und einige wenige pelt? 
Zloty in erſtaunten Händen zurück. Jett find die Schleſſet 
nach dem Schaden klug geworden.“ 

Eine zweite Plage bilden die Geſellſchaftsrelſen, 
Schleſten ſenſeits der Olſa unternommen werden. 0 

„Oer Leiter einer jeden ſolchen Geſellſchaftsreiſe ſieht es el 


unumgänglich an, daß er mit Fahnen, Reden und einem SS 
mi 
en 


Gart: 
In den 


die bach 


fett empfangen wird. Anfänglich gefiel das den Schleſſern, 
eben alles Neue gefällt. Doch dann find fie der phrafenrei 
Deklomationen über das Vaterland Aüberdrilſſig gewordeh, 
„Wenn ihr wollt, fo ſchaut euch alles gründlich an, aber DÉI 
uns nicht in der Arbeit!“ — wiederholen die Schleſier.“ 

„Und die Otſa-Legion?“ fragt Morcinek weiter, 3 

„Ein Pferd werde darüber lachen .. Neben zweſfelleß 
wertvollen und ihren Idealen lebenden Monfehen, neben faube 
ren und prächtigen Enthuſiaſten gibt es eine zweite Legion D 
Gauner, Betrüger und Schwindler l.. Ich begegne einem netten V 
Jungen. Er ift intelligent, unternehmungsluſtig. Er zeigt mir 
den grünen Ausweis der Olſa-Legkon mit Lichtbid und Ante“ N 
ſchrift. D 
Sehen Sie, das wird mir afp fein!" erflärt er mit der 
gleichen Selbſtwerſtändlichtelt, wie etwa ein Jude berichtet, daf 
es ihm gelungen fei, von Ehrzanom woch Krotau ohne Fahr“ 
karte zu gelangen. 

„Wie kommt das! Sie waren doch gar 
Ca Beien fage ich erstaunt. i 

Ich babe mich einfdreiben taſſen, wenn ich auch dort nicht 
geweſen bin... Weshalb auch!. Die Hauptſache ift het 
Ausweis. Zegt habe ich vor allen anderen den Vorzug, 
Dt mir das Stück nicht gut gelungen?“ 

* 
Um die Ausrichtung der polniſchen Grenze im Südoſten 

Der „Kurier Poznanſti“ weiſt darauf hin, daß del 
wichligſte Verbindungsweg zwichen Rumänien und Pole 
40 Kilometer von der ſſowfetruffiſchen Grenze entfernt 
liegt und fih, praktiſch ſofork im Bereich der Kriegshand⸗ 
lungen befinden könnte. Die Zeitung meint darum” 

„Far den polnſſch⸗rumänſſchen Verkehr ift der nordöſtlichs 
Zipfel der Karpatoukrane mit den Niederungen der Schwarzen 
und Weißen Theiß und der Eiſenbahnlinſe Worohta— Word“ 
nienla (auf polniſcher Seite) und Jaſing.—Nachuw (in det; 
Karpatoufraine) von hervorragender Bedeutung. Zur Aus 
richtung der polniſchen Grenze im Gebiet der Czarnohora br: 
darf es der Zuſtimmung Angarns zur Abtretung eines Land! 
ſtrichs von 1000 bis 1500 Quadratkllometern. Es tft dies ein 
Gebiet von ausgeſprochen gebirgigem Charakter, ſchwach br: 
völkert, ja es befigt die geringſte Bevölkerungsdichte in den, 
Karpaten überhaupt, Siedlungen befinden fo lediglich längs 
der erwähnten Gifenbabnlinie Jaſing—Burkut—Nachum. 
Dieſes Gebiet hat für Polen ſtrategiſche Bedeutung, währen; 
es für Angarn überhaupt keinen Wert darſtellt.“ 


Ins rumäniſche Konzentrationslager 


PAT. Bukareſt, 24. März 
Wie amtlich mitgeteift wird, wurde der ehem. Wirt 
ſchaftsminiſter Manolescu Strunga und Prof. San, 
giorgiu wegen Verbreitung von Alarmnachrichten inn 
Konzentratlonsſager ee Aus dem gleichen Grunde 
wurden geſtern der Journaliſt Albu und der Schriftſtellel 
Talaza verhaftet. 


Kino „PALACE“ 


Die letzten Tage 111 


Der weltberühmte Tenor 


in feinem neueften deutſchen Film 


„Mutterlied“ 


In den übrigen Rollen: Mario Cebotari, 
Hans Mofer, Peter Boſſe. 


Heute um 12 und 2 Ahr 80 
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| Get das, daß die amerikaniſche Reglerung 


ir. 84 


um die nationale Einigung des tſchechiſchen 


„Frele Preſſe“ — Sonnabend, den 25. März 1939. 


Holleg — Der neue Staatsgedaute 


Fühlungnahme mit der NSDAP befürwortet 


Prag, 24. März. 
En Im Prager Abgeordnetenhaus trat Freitagvormittag 
RS dem Vorſitz des Obmannes Hruby der „Ausſchuß 
Nationalen Gemeinſchaft“ zuſammen. 
Der Vorſitzende erklärte in elner kurzen Anſprache: 
| ie raſche Einigung des ganzen Volkes und der ſrü⸗ 
een politiſchen Parteien ift wichtig. Es handelt ſich das 
o nicht bloß um eine mechanſſche Einigung. die ſich ver⸗ 
Mismähig leicht und raſch durchführen ließe. Aus Me: 
ej Grunde wird eine unferer erſten Aufgaben darin bez 
80 n, den neuen nationalen Gedanken und den neuen 
latsgedanken zu verankern. Außerdem ift für die 
de 1 unferer Aufgaben eine Arbeitsteilung nots 
Kan für die ich die Errichtung einiger Ausſchin 


vor⸗ 
Unmittelbar nach den Ausführungen des Vorſitzenden 
DN e die Mahl der Ausſchüſſe vorgenommen. Gewählt 
Aden u. a, ein Vollzugsausſchuß, ein Prefies und Pror 
handaausſchuß ſowie ein Kulturausſchuß, ein Ausſchuß 
1 Körpererziehung uw. Bedeukungsvoll tit die at: 
del eines Ausſchuſſes für den Kontakt mit der 


der Der Vorſitzende machte darauf aufmerffam, daß eine 
mi wichtigſten Fragen, die unverzüglich gelöſt werden 
D e, die Judenfrage fei. Auf feinen Vorſchlag 
d s beſchloſſen daß Dä mit Meter Frage der volkswirt⸗ 
aitline und der Flnanzausſchuß befaſſen Tolle, 


„Die Ruslöſchung der Tſchecho-Slowaßzei 
nur zeitweilig” 
ſagt Rooſevelt 
DNB. Waſhington, 24, März. 
Me Nooſevelt unterzeichnete eine Proklamation, in der er 
X Bollfäke des Handelsabkommens mit der ehemaligen 
Aces Slowakei sher Kraft fette, 
er jelbft in Kraft Deh, Der „Aſſoeſated Prep dor Ane 
er An- 
cht fei, die „Auslöſchung der Tſchecho⸗Slowatzele fei 
fr „temporär“. Das Handelsabkommen ſelbſt bleibe 
die EH bis die Tiheho-Slomwakei wieder unabhän⸗ 
et, 


Die Rechte der deutſchen Volksgruppe 
in der Slowakei 
Preßburg, 24. März 

Der Führer der deutſchen Volksgruppe in der Slo 
„ Simatsiefretür Ing. Franz Karmaſin hatte am 
eine Unterredung mit dem Vorfikenden der Ve: 
m Regierung, Dr. Joſef Tifo, mit deffen. Gitter: 
e Dr, Tuta und dem Berteidi Alter 


das Abkommen 


Staatsſelretär Karmaſin kündigte die Vorlage eines 
Geſeßtentwurſes über die Rechtsſtellung der deutſchen 
Vollsgruppe in der Slowakei an. 

Der M rpräſident und die Miniſter erklärten ihr 
Einverſtänd nis fo daß ſchon in kürzeſter Friſt die 
geſetzliche Sicherſtellung der Rechte der deutſchen Volks⸗ 
gruppe in der Slowakei erfolgen wird. 

* 


Zum deutſchen Generaltonfufat in Preßburg wurde 
Major Fröhlich als Verbindungsoffigier zugeteilt, 
Ze Bitto des deutſchen Staatsſekretärs Ing. and 

tert, 


Die erſten militäriſchen Verwicklungen 
des jungen flowakifchen Staates 
3 4 PAT. Preßburg, 24. März. 

Wie amtlich mitgeteilt wird, haben die IEN in 
ffowakifhes Gebiet eingedrungenen . Truppen 
die Nacht von Freitag auf Sonnabend auf ihren Stellun⸗ 
en EE, Auch die flowakiſchen Abteilungen und 
ie Hlinkagardiſten bezogen nachts Stellung. Die Nacht 
verlſef jedoch ruhig. 

Um 8,80 Uhr zogen fih die Ungarn in Richtung Ung⸗ 
var, Dar, Wieg und Stake zun 0 A? Slowaken 
folgten ihnen auf dem Fuße. Auf beiden Seiten find 
Flieger eingefetzt, die vorwiegend Erkundungoflüge durch⸗ 
führen, Nach flowakifcher Darftellum; ee eln ungas 
riſcher Apparat abgeſchoſſen, während zwei ſlowaniſche 
E Landung gezwungen würden. Eine aus 30 Wagen 

eitehende moloriflerte ungarifdhe Kolonne belegten flo- 
wakifche Flieger mit Bomben. 


Nur deutfche und italienifdje Jeitungen 
im Protektorat zugelaffen 
PAT. Paris, 24. März. 
Wie die e aus Prag meldet, H mit dem 
heutigen Tage für die Gebtete Böhmen und Mähren die 
Verbreitung fämtlicher auskändſſcher Blätter, mit Aus⸗ 
nahme der deutſchen und italfeniſchen, unterſagt worden. 


Amneftie in der Slowakei 
Brehburg, 24. März. 
Geſtern wurde eine Generalamneſtie, für politiſche 
2 veröffentlicht, die bis zum 14. d. M. begangen 
worden find, 


, und in Südflawien 
K Belgrad, 24. März. 
faroten iſt ein Dekret des Regent rates 
ſemeine Amneſtie für alle Geer 
m 5, Februar laufenden Ihres begangen 


In Ii 
über m 
nen, die vor 


Volkstum und 


fremdstämmige 
Einwohnerzahl von Multerland 
und Holonien WA 


Sa Eroßdeutschland: E Einwohner 
TER | w 
IR 


Volkstum und Fremdſtümmige 


Das englihe Si umfaßt mit den 525 Millionen Ein wohnern 
& ‚6 v. H.), Frankreich mit 111 Millionen 5,2 v. H., Großdeutſchland mit feinem Reichsprotektorat 


rdbepölkerung ( 
0 v. H. und Italſen 


mit feinem Kolonialbeſitz nur 2,4 v. H. aller W 
wollen verfügen die weftlichen Welkteiche auch über all 


aller Hautfarben rund ein Viertel der geſamten 


Neben gewaltigen Menſchen⸗ 
e Nohſtoffe. 


pharao-Srauen mußten mit ins Grab 


Die Grabftätte des Schwiegervaters König Salomos 


MTP. Kairo, 24. März. 

de, Dem franzöſtſchen Archäologen Prof. Montet von 
VE Univerfität Straßburg iſt ein beſonders wertvol⸗ 
i Fund geglückt, wertvoll nicht nur im kultuchiſtort⸗ 
Den, ſondern auch im eigentlichen Sinn des Wortes, 
im den Ruinen der altägyptiſchen Stadt Tanis, die 
ch etwa 50 Kilometer von Karo befand, entdeckte er 
ade d 19 00 5 Pfuſeneres II. aus der 21. 
tajtic. e Mumie lag in einem Saxkophgg, der 
helle den Koftbarften Sarg der Welt dar heilt Es 
it ein Doppelſarkophag. Der duhere Sarg ift aus rei- 
em Gold, der innere aus reinem Silber. Der Wert 
9 Metalls allein, unabhängig vom hiſtoriſchen Wert, 
ird auf faßt 1 Million Pfund geſchätzt. Die Wände 
Vi Grabkammer find reich mit farbigen Reliefs ge⸗ 
el, An Hand des vorliegenden Planes hält man 
P flv möglich, daß noch weitere Grabkammern gefun⸗ 
en werden, und daß die Grabftätte eine ganze Reihe 


on Kammern aus der 21. und 22. Dynaſtie eüthält. 


„Die Entdeckung, hat auch einen gewiſſen pikanten 
Pfuſeneres il. war nämlich der Schwiegervater 
König Salomo oder vielmehr einer feiner Schwie⸗ 
gerväter, denn Salomo hatte ja viele Frauen. Aber 
der Pharao ſcheint ſeinem Schwiegerſohn keineswegs 
nachgeſtanden zu haben. Rings um den Sarkophag 
fand man nämlich eine Anzahl Frauenſkelette, zwel⸗ 
ſellos die Lieblingsgattinnen des Pharao, bei denen 
er Wert darauf gelegt hat, daß fie ihn nicht überleb⸗ 
ten. Dieſe Frauenſkelette waren an Händen und 
Füßen gelettet, allerdings nicht mit eiſernen Ketten. 
fondern mit koſtbaren Schmuckketten. Aus der Lage 
der Skelette glaubt Brofeffor Motet ſchließen zu kön: 
nen, daß die Frauen bei lebendigem Leib mil ihrem 
Herrſcher in die Grabſtätte eingemauert worden find. 


Seit dem 22. März geben die Neichsſender Hamburg 


und Köln täglich von 20,15 bis 20,90 Uhr Nachrichten in 
engliſcher Sprache. 


Hino „STYLOWY“ 
EEE Kilinskiego 12 
Beginn um 4, 6, 8 und 10 Uhr. 


Der Liebling der ganzen Welt 


Hans Albers 


in dem kapltalen Film neueſter deutſcher 
Produktion 


Pm! Berry 
2 D Ge. 


zu allen Dorführ. 
Beginn von kiſenbahnarbeiten 


ab 

a; Im vorigen Jahr wurde mit dem Bau einer 
neuen Eiſenbahnlinſe Ezenſtochau—Slemkowice begonnen, 
die eine Verbindung der Linie von Czenſtochau nach Kor 
luszei mit der Kohlenmagliſtrale Herby —Gdingen darſtellt. 
Im vorigen Jahr wurde ein Abſchnitt beendet. In 
dieſem Jahr foll der zweite Abſchnitt Brzeznica—Pajcczuo 
fertiggeſtellt werden. Die Arbeiten wurden bereits aufs 
genommen, Es wurden 90 Arbeiter angeſtellt. 


Sonderſpenden deutſcher Induſtriekonzerne 
für das WAW 
DNB, Berlin, 24. März. 
Aus Anlaß der Uebernahme des Protektorates Über 
die Länder Böhmen und Mähren und der Heimkehr des 
Memellandes hat der Stahlwerkverband dem Winterhilfs⸗ 
werk des deutſchen Volkes den Betrag von 500 000 RM, 
das Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Kohlenſondikat den Be von 
350.000 RM als Sonderſpende zur Verfügung geſtellt. 


Im ffowjetruffifdien Gefängnis 
Prohofjem muß in der Sſowſetunſon bleiben 


Der berühmte Komponiſt Sſerglel Prokoſſew har 
unlängft die Mufik au einem Film ſſowſetruſſiſcher Pros 
duktion unter dem Titel „Alexander ert" geſchrle⸗ 
ben. Dieſer Film wurde in n ` mit der 


urzeit in Gfomjetrußland ge ührten beutfhfeindlichen 
Bo ‚hielt 


‚aganda geschaffen. Für dieſe Kompoſition er 
Prokoſſew zahlreiche Prel e, worauf er fih an ble ffo» 
wietruffifhe Regierung mit der Bitte wandte, ihm die 
Ausreife nach den Vereinigten Staaten zu geſtatten wo 
er einige Monate lang Konzerte SEN wollte. Dieſe 
Bewilligung wurde zunächſt erteilt, im 9 Augenblick 
aber wieder zurückgezogen, fo daß Prokofjew gezwun⸗ 
gen war, feine Konzerte in Amerika abzufagen. 


Abermals Explofionen in England 
DNB. London, 24. Mürz. 
n dem Londoner Stadtteil Woolwich, wo ſich das 
weltbekannte Arſenal befindet, ereigneten fidh in der 
Nacht zwiſchen 1,80 und 2 Uhr etwa 20 kleinere Explor 
fionen. Die gefamte Polizei des Bezirks wurde ſoſort 
eingefegt. Das Kriegsminiſterſum gab nod im Lauf ber 
Nacht die Erklärung ab, daß ſich auf dem Woolwich⸗Ar⸗ 
EE keine Eßploftonen ereignet hätten, daß aber 
m der Nähe ein Groffeuer entftanden fei. Eine thls 
rung über die Erſache der Exploſionen liegt bisher noch 
von keiner Seite vor. 
Bei den ſieben Bombenanflägen, die in den letzten 
24 Stunden in Birmingham und Coventry verübt mur: 
den, find rund 1000 Telephonverbindungen zerſtärt mor 
den; 2 Telephonämter wurden lahmßelegt. Mehrere 
hundert Perſonen find feitgenommen, einem Verhör uns 
SOEN und durchſucht worden, Von ben Tätern fehlt 
bisher noch jede Spur. 


Japan proteſtiert in Moskau 
PAT. Tofio, 24. März. 
Der ftello. Miniſter des Auswärtigen Sawada iber 
mittelte heute. dem Sſopwjetgeſchäftsträger einen tfen 
Proteſt der japaniihen Regierung wegen japanfeindlicher 
9 auf dem letzten Kongreß der Kommuntitir 
ſchen ciel in Moskau. 


Wie einer Meldung der Polnischen. Telegraphenagen⸗ 
iur aus Berlin zu entnehmen ift, erſcheint das Organ der 
Oberſten SA⸗Fülhrung, „Der SH, Man n“, felt 3 Wor 
chen nicht mehr. In feiner letzten Nummer habe Dé keine 
Mitteilung über die Einſtellung ſeines Erſcheinens ber 
funden. 

! In der Nacht zum Sonnabend brach in einem mehr 

ſtöcigen japaniſchen Warenſpeicher in Schanghai ein Dro: 

feuer aus, das auch auf das benadjbarte Haus, der japa: 

niſchen Konſularpolizei übergriff. Beide Gebäude wur⸗ 

den völlig eingeäſchert. Der Schaden beträgt mehrer⸗ 

hunderttauſend Dollar. 

In Füſſen im Allgäu äſcherte ein Brand 8 Anweſen 

Ein Mann kam in den Flammen um 

PAT. In Tokio wurde ein japaniſch⸗italieniſches But 

turabkommen unterzeichnet. f 
PAT. Das Kriegsgericht. in Haifa verurteilte einen 


ein. 


Araber zum Tode. Ein weiterer Araber würde in De: 


ruſalem hingerichtet. 


DER TA 


G==-IN 


Mt; 


Sonnenaufgang 5 Ahr 36 Mi 
Mondauſgang 7 Ahr 23 V 


Antergang 18 Ahr 2 Min. 
Intergang 23 Ahr 15 Min, 


Peiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im Norden des Landes noch vereinzelt 
Niederſchlüge, ſonſt heiter bei ſchwachen 
wechſelnden Winden. Temperaturen un⸗ 
verändert. 


Freund Adebar kehrt wieder 


Aus vielen Gegenden des Landes treffen Nachrichten ein, 
daß die erſten che geſlchtet wurden. 

Faft überall bei uns ift der Storch 
er beliebt. Aeberall war man auch betrü wo er ſich in den 
legten Jahren ſelten gemacht hat. an hörte von Epidemien, 
die unter den Jungſtörchen aufgeräumt haben ſollen, in ande- 
ren Gegenden wollte man bei den Störchen überhaupt man- 
gelndes Intereſſe an der Aufzucht des Nachwuchſes ſeſtgeſtellt 
baben, ein Vorwurf, den der Storch, wenn er reden könnte, 
beſtimmt nicht auf Do ſiten laffen würde, denn er führt be 
kanntlich ein vorbildliches Familienleben. 

Der Storch bringt die Kinder, ſagt man den Kleinen, und 
wohl alle Kinder haben das auch einmal geglaubt und auch 
ganz in der Ordnung gefunden. Warum fo man dem braven 
Storch fo erwas nicht zutrauen? Irgendwoder milſſen für die 
Vorſtellungstraft der kleinen Kinder die Babies ja kommen. 
Man mache fih doch nicht luftig über dieſen ſogenonnten Am- 
menglauben. Der Storch als Kinderbringer ift uralt, und es 
war noch kein vernünftiger Menſch feinen Eltern böſe, daß fie 
ihm erzählten, woran auch fie ſelber als kleine Kinder glaubten. 

Aber beileſbe nicht nur deswegen wird der Storch bejon- 
ders im deutſchen Dorf geliebt und geſchätzt. Der Storch ver- 
Hüter nach dem Volksglauben auch, daß Feuer auf dem Gehöft 
ausbricht, auf deffen Dach er niſtet, er ſchützt gleichermaßen 
vor Blitz- und Hagelſchlag. 

Im Sufammenbang mit dieſem Glauben ſteht vielleicht auch 
die ſehr alte Sage, daß der Storch eigentlich ein Menſch fei 
und im heißen Süden auch Menſchengeſtalt annehme, und wenn 
er mit dem Schnabel klappert, ſagt man, betet er. Seit jeher 
galt es jedenfalls als unverzeihliches Vergehen, einem Storch 
erwas zuleide zu tun oder ihn beim Niſten zu ſtören. 

Aber die Einbeziehung des Freundes Adebar in unfere 
völkiſche Vorſtellungswelt geht noch viel weiter, Es gibt For- 
ſcher, die das Hakenkreuz als ſtiliſterte Darſtellung des flic- 
genden Storches deuten. Irgend ein Beweis kann für dieſe 
Annahme natürlich nicht angetreten werden. Aber man ber- 
weiſt in dieſem Zuſammenhang auf Südschweden, wo der 
ſchwarze Storch „Odins Schwalbe“ heißt. Nach anderer Deu 
tung wird mit dem Storch die Odalsrune in Juſommenhang 
gebracht. All das bewelſt jedenfalls, daß fih Volksglaube und 
Volkoſage dauernd mit ihm beſchäftigt baben. 

And fo wird ſich unfer alter Freund Adebar jegt wieder 
ker einen langen und boffenelich rechte fruchtbaren Sommer bei 
uns niederlaffen. Wir wollen hoffen, daß er dieſes Jahr 
wieder zahlreicher erſcheint als in den verfloſſenen Jahren. 
Was an uns liege, ſoll jedenfalls alles geſchehen, um dem 
schönen und vertrauten Vogel zu beweifen, daß er unt lieb 
und hochwilltommen ift! 8 


Haufe, überall ift 


Ofterferien vom 5. bis 11. April 


a. Die dleslährigen Oſterſerſen werden laut Ans 
ordnung der Schulbehörde vom 5. bis 11. April dauern. 


Der Unterricht wird am 4. April unterbrochen, feine | 


Wiederaufnahme erfolgt am 12. April. 


` Eifert-Ausftellung verlängert 


Die Leitung des Vartoszewicz⸗Muſeumg in Lodz teilt 
mit, daß die Eiſertſche Bilderausſtellung, die gegenwärtig 
in den Näumen des Muſeums am Phe Wolnosci 1 aus: 
gestellt iit, noch bis zum 16. April zur Beſichtigung frei 
fein wird. Die Ausſtellung kann täglich von 10 bis 15 
Uhr beſichtigt werden. Bisher hatte die Ausſteflung 
einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen. 


Gegen die Warenrückſendungen im fjandel 


Die vor zwei Wochen gegründete Schiedskommilfion 
für Angelegenheiten von Warenrückſendungen an der 
Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer in Lodz hat die 
einleitenden organifatorifchen Arbeiten beendet und 
durch eine in mehreren taufend Stiick verbreitete Schrift 
mit der Geſchäftsordnung des Ausſchuſſes die Lodzer 
Induſtrie⸗ und Handelskreiſe von der Aufnahme der 
Arbeit in Kenntnis geſetzt. Firmen, die keiner Organis 
sation angehören, können diefe Schrift direkt im Sekre: 
tariat der Kommiſſion (im Lokal der Lodzer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer! erhalten. 

Aufgabe des Schiedsausſchuſſes wird es fein, das zu 
einer Unfitte gewordene Syſtem der Rückſendung von 
Waren zu bekämpfen, welches beſonders auf dem Tex⸗ 
tilmarkt eine völlige Desorganiſation des Handels hers 
beizuführen broh Hinter dieſem Schiedsausſchuß 
tehen 6 der wichtigſten wirtſchaftlichen Vereinigungen 

es Lodger Induſtriebezirks. Es ijt damit zu rechnen, 
daß der Schiebsgusſchuß auf die Mitarbeit aller Firmen 
wird rechnen können. Die Kommiſſion wird aber nur 
von folden Firmen Klagen entgegennehmen und ent- 
ſcheiden, welche ſelbſt bereit find, in ihrem Handelsver⸗ 


- kebr die Grundſätze des Schiedsausſchuſſes anzuwenden 


und darauf auch in ihren Verträgen mit den Kunden hin⸗ 
zuweisen. Dieſe Grundſätze ſchließen eine Rilckfendung 
von Waren aus. Eventuelle Streitigkeiten follen dem 
Schiebsausſchuß übergeben werden. irmen, die den⸗ 
noch Waren zurückſenden und fid) den Entſcheſdungen des 
Ausſchuſſes nicht beugen werden, ſollen auf eine beſon⸗ 
dere Liſte kommen, die der geſamten Kaufmannſchaft 
zugeſandt werden wird, 


Sonnabend, den 25. März 1939 


Am Donnerstag hielt der Lodzer Männergeſang⸗ 
verein im kleinen Saal feines Hauſes die ordentliche 
Hauptverſammlung ab. Sie wurde nach 21 Uhr vom 
Vereinsporſitzenden, Herrn Richard Bauer, im zweiten, 
beſchluß fähigen Termin eröffnet, worauf die Verſamm⸗ 
lungsleitung Herrn Erwin Jungnigel übergeben 
wurde. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung gedachten 
die Verſammelten der im Laufe des Jahres verſtorbenen 
Mitglieder des Vereins Heinz Gießer und Alfred Jeſſe. 

Herr Rudolf Lange, der Schriftführer des Vereins, 
verlas dann die Niederſchrift der letzten ordentlſchen und 
darauf auch die der außerordentlichen Peneralverſamm⸗ 
lung, denen die Verſammelten ihre Juſtimmung erteilten, 
Anſchließend eritattete Herr Lange den Jahresbericht für 
1935. Wenn auch die wirtſchaftlſche Lage dem Vorſtand 
mitunter viel zu ſchaffen gemacht habe, jo fet das Vereins⸗ 
jahr im allgemeinen dennoch als recht günſtig zu bezeich⸗ 
nen. Eine Reihe mufiteliiher Veranſtaltungen habe die 
führende Stellung des Vereins aufs neue bekräftigt und 
darüber hinaus der deutſchen Oeffentlichteit wertvolle 
Dutt, und Geſangwerke vermittelt. Genannt Teien z. B. 
das in der Matthäi⸗Kirche aufgeführte „Weihnachts⸗ 
oratorium“ von J. S. Bach, ein großangelegter Brahms. 
Abend unter Mitwirkung von Soliſten, des Männerchores 
ſowle des Bach⸗Chores, ferner eine ſchlichte, aber um fo 
eindrucksvoller „5 mit Rezitationen, Ein» 
zel: und Chorliedern, ferner die im Verein mit dem 
Schul⸗ und Bildungsverein veranſtaltete „Totenehrun 
am Totenſonntag, an der fih gleichfalls ſowohl der Män⸗ 
nerchor als auch der Bach⸗Chor beteiligten. Zuber dieſen 
großen muſikaliſchen Veranſtaltungen haben ebenſo erfolg- 
reihe geſellige Veranſtaſtungen ſtattgefunden, die in den 
eech Kreiſen mit Anerkennung aufgenommen worden 

ien. 
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fiauptverſammlung des Codzer Männergefangvereins ` 28 


a A reif 

Zu Beginn des Berichtjahres habe der Lodzer Si E D 

Jahres g 248 Mitglieder gezählt, am Ende K 
ihres 242. 

Der Jahresbericht wurde von der Berfammtang M 
dankendem Beifall zur Kenntnis gen unmen und di 
beftätigt. Den Kaffenberiht für bas verſſoſſene Jahren Pol. 
Itattete Herr Fran Scharf an Stelle des abweſenden | ſch inte 
Kaſſterers O. Gräbſch. Nachdem auch Herr Otto John 
Bericht des Prüfungsausſchuſſes verleen hatte, wurde ai i k 
Verwaltung einmütig Entlaſtung erteilt und ihr 50 
Erheben von den Plätzen der Dank für die geli d. 


A r H 
Arbeit ausgeſprochen. Anſchließend ſchritt man zu, Ut me 
Neuwahlen. Auf Vorſchlag des Berlammlungsleils® Je i 
wurde die geſamte Verwaltung in unveränderlem, Ki der San 
ſtande durch Zuruf und einſtimmig auch für das kommende d'en 
Jahr wiedergewählt, und zwar find dies die 1 e 
į + 1 
ſtellv. Vorſitzender, Rudolf Lange Schrift Änt 16 
Oswald Graebſch — Kaſſenwarl, Artur’Stro a ` 5 Art 
— Wirt, Leo Kudzielka jr, und Franz Scharf une fi 
Archivare. In den Prilfungsausſchutz gingen die Hel Géi NE 
Ar 

een 

m 1 


ai 
ger Wl 
at 


auch He 

den Verein zuteil werden zu laffen. Der Antrag 

freudige Zuſtimmung der Anweſenden. ai 
Damit war die Tagesordnung erihöpft, fo daß Hell 

Jungnickel die Hauptverſammlung ſchließen konnte. T 


Nadh 


Deutfchland 


Individuelle Dalle für 
beliebige Zeitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


Łódż, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-37 


Reine „Demonftrationen” deutſcher Schulkinder 

Wir leſen im „Kurjer Lodzki“: 

„In mehreren yleinen und auswärtigen Tages- 
eltungen erſchien die Agchricht, daß am 20 März im 
Zuſammenhang mit dem im Neid proklamierten „Tag 
Großdeutſchlands“ in Lodzer öffentlichen Volksſchu⸗ 
len mit deutſcher Unterrſchksſprache viele Kinder fich 
einen „Feiertag“ gemacht und an dieſem Tage die 
Schule nicht beſucht hätten. Dieſes Gerücht nahmen 
wir ſehr ſteptiſch auf und wandten uns um maßge⸗ 
bende Auskunft an das Lodzer ftädtiihe Schulinſpek⸗ 
torat, Wir erhielten vom Inſpektorat nachſtehende 
offlgielle Erklärung: 

1. Am 20. März wurde das Inſpektoxat telepho- 
niji davon in Kenntnis geſetzt, daß in Schulen mit 
dentier Unterrichtsſprache die Kinder vom Schulun⸗ 
terricht weggeblieben ſeien. ~ 

2. In diefer Angelegenheit wurden Tatort Ermitt⸗ 
lungen angeſtellt. 

3. Die Ermittlungen haben ergeben, daß Fülle 
dieſer Art weder in den 9 öffentlichen noch in den 4 
privaten Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache 
eingetreten ſeien. 

Der Schulbeſuch war an dieſen Tagen normal 
und der Prozentſatz der abweſenden Schüler erreichte 
10 bis 11 Prozent, d. h. ebenſovlel wie in den übrigen 
Volksſchulen. 

5, In einer Meter Schulen haben ſich 6 deutſche 
latholiſche Kinder in eine zweite Schule zum Nelt 
gionsunterricht (wie Üblich! begeben. 

. Die Anzahl der deutſchen Kinder hat Do ſchon 
früher im allgemeinen ausnahmslos in ſämtlichen 
Schulen verringert, und zwar infolge der Answande⸗ 
zung einer Reihe von Familien aus Lodz nach 
Deulſchland. 

In dieſer Beleuchtung entſpricht die von einigen 
Zeitungen verbreitete Meldung nicht der Wirklichkeit. 

In Anbetracht dieſer obigen offiziellen Feſiſtel⸗ 
lungen muß man bemerken, daß die Angriffe gegen 
die Schulbehörden, die — wie man ſchrieb — in diefer 
Angelegenheit keinerlei Schritte unternommen hätten, 
und auch gegen die Lehrerſchaft, die gegen diefe „De⸗ 
monſtration nichts unternommen“ habe, durchaus un⸗ 
begründet waren“. 


Die obigen Ausführungen dementieren wohl auch 
die geſtern kolportierten unglaublich ſinnloſen Ges 
Oldie davon, daß ſich die Schüler der Anſtalt des 
Deutſchen Gymnaſiums nach der Rückgliederung Me- 
mels .. zu einem Dankgottesdienſt in die Kirche 
begeben hätten. 


| deutichen Grenze zu fahren. um illegal nach Denti | 


— wt 
‚Inpeftitionen in den ſtädtiſchen Gartenanlagen ] Nise 


Angeſichts des bevorſtehenden Beginns der mg? E 
Saiſonabeiten hat die ſtädtſſche Gartenbauabteilung ke Aneut d 
das Arbeitsprogramm für die kommenden Monate, d 
tannigegeben, In erſter Linie wird man diesmal Ié aach 


gehen, die Inveſtierungen im Marſchall Pilſudſt ſecht oe 
Balis rar zu ende zu führen. Vei diesen Arbe $in, ou 
werden etwa 250 Arbeiter vom 1. April bis zum 1. CN 
ber beſchäſtigt werden können. Es iit anzunehm 10 
ib fämtlſche Erd» und Gartenarbeiten bei der St ES 
tung bes Darfgelänbes in Melen Jahre zu Ende of, "opd 
m. Die Errichtung von Gebäuden verihiedener I „| ata 
der Bau von Brücken, Brunnen, Bailins, Tribünen, e 4 
villons und dgl. wird für die kommenden Jahre vor 
ſehen. 
H 
è 
ek 
Jäger 
2% EA, 
Beendigun, Hr., 
Koſten GE 3 Weite 
berechnet. derr 
Wie weiter mitgeteilt wird, bilden die Vorbereiti ee 
mittleren und waldigen Tells des Parks in Outlet? Së) 
den Öffentlichen Gebrauch und die Vorbereitung Du] Vi. © 
Gartens in der Sendzlowſtaſtraße für Zwecke der Soch, Fische: 
fürſorge äußerſt dringende Inveſtitſonen. Dieſo Belp Ihe: 
Inweltitionen würden etwa 150 000 ‚Zloty, koſten und 1 KÉ 
Arbeitern die ganze Saſſon über Arbeit geben. X n 
abe 
N 1 
uf bei 
BEE nr iel, 
dem n 
— 


Reine Kundgebung des DOD in Zgierz! 

Die für heute um 20 Uhr im Saal des Iaierzer Be 
nergeſangvereins, Pilſudſtiſtr. 17, angekündigte Kunde] 
bung des Deutſchen Voltoverbandes, auf welcher guell 
Brauer und Eugen Nippe ſprechen ſollten, iſt von vel 


Sicherheitsbehörden verboten worden. ` Mufik; 
Univer 
tier 

Das Ergebnis eines Wettbewerbs (te un 


An dem Wettbewerb zur Anfertigung von Cu dagew 
würſen der Urkunden und Leiſtungsabzeichen für dee 


IM 
Seiftungsmettfampf 1999, beteiligten“ ſich sent jünger 
Volksgenoſſen mehrerer oſewobſchaften. Es wich wurde 
den ausgezeichnet für die Anſerkſgung des GR hg, 
der Urkunde: Willi Kramer⸗ Bromberg I. Preis ck mett 
50 Zloty, Kurt Lange Poſen II. Preis — 90 Soll N 


Buchpreiſe erhielten: Max Riedel⸗ Kattowitz, Weit) empör 
Homolka Bielitz und Erich Schendzielorz-Ornone E 


mice, Für Anfertigung des Entwurfes des Leitung Jahre 
abzeichens erhielten: Kurt Lauge⸗Poſen den J. 4 dritter 
25 Zloty, Gotthard Homolka⸗Bielſtz, den IL Y [einen 
20 Floty. ts 8 
28 illegale Auswanderer nach Baute geschick Siebe 
a. Auf der Straße Sieradz⸗Zloezew wurde in de diefer 
Nähe von Zloczew ein Laſtauto mit 26 Fahrgäften, Lg den 8 
RE Die Männer waren durchweg deut tand 


auern aus den Dörfern Borowo und Zielona e nie T 
Gemeinde Galkumwek, bei Lodz. Wie fid) herausilell 
beabſichtigten die Männer, in dem Laſtauto bis 


land zu kommen. 
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Neue Gefete und Verordnungen 


N Dziennik Uſtaw Nr. 22 
d ke frt, 186, Geſetz über die weitere Vereinigung 
wiedererlangten Gebiete mit der Republik Polen. 

Per of, 187. Verordnung des Minifterpräfidenten 

fe eine Aenderung der Geſchäftsordnung des Ober- 
N Verwaltungsgerſchts. 

Mm Pof. 188. Verordnung des Innenminiſters über 

V Aenderung der Grenzen einiger Dorfgemeinden 

n reſſe Plock. 

ls of. 199. Verordnung des Induſtrie. und Gan 
ksminiſters, wonach einigen polnſſchen Ausſtellun⸗ 
Ah md Meſſen, darunter auch der Erfinderſchau in 
ad Ermäßigungen hinſichtlich des Erfindungs⸗, 

Auſter⸗ und Warenzeichenſchutzes gewährt werden. 
Vof, 140 und 141. Regſerungserklärungen beata: 


Lä internationaler Abmachungen. 


Die Forderungen der Saifonarbeiter 


d. Heute findet im Beifein des Stadlpraſiden⸗ 
Twapinſti eine Konferenz der Verbandsvertreter 
de Saifonarbeiter Statt. Geſprächsgegenſtand wird 
t Sammelvertrag für die Satfonarbeiter fein, Auf 
Inthergehenden Berfammlungen find dieſe Arbeiter 
bereingefommen, folgende Forderungen aufauftellen: 
b ſtellung aller Arbeiter ſpäteſtenz bis aum 30. 
rell 1939, Lohnerhöhung um W v, H. Erweiterung 
i Arbeitszeit auf volle Wochen, feſtlegung der 
Üpne für Fandwerker und Bauarbeiter, die bei Waf- 
giel ben und Samallfation beſchäftigt werden. 

Zur Zeit beträgt die Zabl der im Lodzer Bezirk 
häftinten Salfonarbeiter 1808, wovon auf Lodz 
Mein 1158 Arbeiter entfallen. 


Verſiegelt 


en 


m Haulafuchun Sn d (lu daran er 
w A 
ie tegelt 9 mehrere Mitglieder des Verban⸗ 


Drei Stunden herzliches Ladjen! 


Komödie ... Voter fein dagegen 
„ die im hale" baier imo wiederholt in Szene 
Hat da 


el ` Can Geſchichte ai jenen We 
iech ben, ſich m d 
Eh alter aer We? feine Kinder mn ſich dverfammelt, aufs 


u u n. 
. ae, was Do amüfleren möchte, ins 
* 
Karten find (von 75 Groſchen bis 3 Zloty beute im Vor⸗ 
Petritaner Str. 15 


den, bei A. Schwalm, 150, Tel. 177-86, 
Teich. 


Machtberidit 


reife gezahlt: 
I 6905400 


60 Gr. das Silo, 
Or, Salat 30—85 Gr., Rhabarber 
ruten 15—20 Gr., Sellerie 20—25 Gr., Porree 5 Gr. 
Mohrrüben 15 Gr., rote Rüber 15 Gr, Meerrettich 
Jm 3 0 Zl. Zwiebeln 10—20 r., Pelerſtelſe 25 Gr. 
Spinat 2.002,50 SL, ein Bündchen Schnittlauch 5 
Gr., Sauerampfer 3 Fl., Kartoffeln 9 Gr., Aepfel 0.80 
50 RL, Apfelfinen 1.50—2.00 Zl. Zitronen 10 Gr. 
Fiſche: Hechte 3.50 BL, en 8.30 AL, Heringe, 
grüne 60 Gr. Geflügel; eine Ente 3504.50 AL, ein 
Huhn 250—450 Bi, ein Hahn 2,00-8,50 ., eine 
Laube 60 Grofen. 


ſſeute wird beftattet 
Melida Speichert geb. Schlief, 69 Jahre alt, um 15 Uhr 
SN dem Geng 4 Kn Doly So Minna GE 
Aſtecka geb, Kiepulle, Jahre alt, um 18 Uhr auf 
m neuen evang. Kriebh) 


Kuni und Wiſſen 
Anton Bruckner 


Der Herr Proſeſſor Dr. Hanslik, Ordinarius für 
Mufik, GE Zi deng ber Mufik an ber Wiener 
Univerfität, trommelte nervös auf bie E Ee Ein 
früherer Dorffchulmeifter, Anton Bruckner, bat um An, 
lellung an der Univerfität, Er überflog noch einmal 
das fonderbare Schriftftüd. So etwas war ja noch nicht 
dageweſen. Was bildete ſich dieſer Mann denn ein. 
But, er hatte eine Meſſe geschrieben. die von einigen 
füngeren Muſſkern für etwas Wertvolles gehalten 
wurde. Aber das war doch eine Frechheit, diefes Go 
lud, Wie kam er dazu, fih dermaßen über feinen Stand 
du erheben. Das Gefud) wurde abgelehnt. 

Nad fünf Jahren dasſelbe Geſuͤch. Hanslich lehnt 
empört von neuem ab. K 8 

Aber der Schulmeifter gab keine Ruhe. Nach einem 
Jahre mußte fih der hochgelehrte Herr Profeffor zum 
dritten Male mit ihm beſchäftigen. Hanslick wies in 
[einem dritten Gutachten abermals nach, daß das Geſuch 

es p. p. Bruckner e a abzulehnen fei. ` 

Sollte man es für möglich halten? Ein Jahr ſpäter 
wieder ein Geſuch des bei 115 . Bleich vor 


1.00—1.30 Zl., 


Zorn hielt Hanslick das Schriſtſtück in Händen. Hatte 
diefer GE Menſch ſetzt fogar die Stirn, fih auf 
den Herrn Unterrichtsminifter zu berufen. Und was 
tand hier? „Die Richard Wagner dedieierte Sympho- 
hie IIl, welche mir von dem lig ce Tondichter .. 
Anerkennung eintrug .. Hanslick ſchlug mit ber Fauft 
Auf den Tiſch. Ein Jammer, daß der Un ertichtsminifter 


„Frele Pree” — Sonnabend den z: März 1939. 


ger Sprachen als Hindernis für die Ihnelle 
Programms, Aus diejer Erkenntnis 
mens A Halske AG. bereits im 
Welltraftkonſeren 


N 


GI hat, Durch die im Laufe Meier Zeit geſammelten 


man nun an die Verbeiferung dleſer Einrichtung 
und man hat außerdem die neue Anlage fo dür 
daß fie bei nicht Tefter Aufitellung in den Konferenz⸗ und 


Dolmetſcher werden durch 
Vorſtärker, Schallelnrichtungen und 
SE Teilnehmer weitergeleitet, Am Tellnehmek⸗Anſchluß⸗ 


Teilnehmer die jeweils 
elnſchalten. Ein zwelter 
ſtärke. Die Redner⸗Lichttafel mit 
in welchen Sprachen auf dieſer Kon 
jet wird. Am oberen Pult ſteht n er 
das Mikrofon für den ere, Die Dolmetſcherzelle iit 
in einer Loge untergebracht. 

Kopfhörer 
d 52857 ünſchten Lautſtärke. Das vom 
ellen der gewünſchten Lautſtärke. Das vo 
1 9 Mikrofon wird von ihm IR en) 

Er kann ferner durch elne Sianattafte k 
den Redner zum Deutlicher oder La 
1 Dabei ift die Leiſtung der für 


bi tig, 
SEN, nicht nur den Vortrag des Nebners zu verfol⸗ 
gen, k [ienten s GE 

e mu 
BL H fremden Landes ift dadürch in die Lage 
verlegt, den 
Gang der Handlung zu verſteben⸗ 


| Eine Neukonſtruktion der 


Sprachen⸗Aberſezungsanſage. 
Bel internationalen Tagungen exweiſt fid) die Vielzahl 
wicklung des 
raus hatten die Ste. 
Jahre 1930 GR ber 
eine ſogenannte Ueberſetzeranlage ger 
affen, die Dé im Lauſe der Jahre immer mehr einge 
äert und bie vollite Zufriedenheit der Tagungsteilnehmer 


rfahrungen und Yortihritte der Ueberträgungslechnik ift 
SE 
D V 


Tagungsräumen leicht und ſchnell auf, und abgebaut mwer: 
den fann, 


Die Rede des Vortragenden und die Ueberfehung der 
WC, aufgenommen und über 
Kopfhörer jedem ein: 


alten, der an den Skuhlreihen angebracht ijt, kann. ſich der 
ewülnſchte Sprache am Umſchalter 
Zei dient zur Regelung der Laut⸗ 
B. vier feldern zeigt an. 
eh geſprochen und übers 
das Rebnermifrofon, darunter 


ie neben dem Mikrofon einen 
um Abhören des jeweiligen Vortrages aufweilt, 
Ferindet fi) außerdem noch ein NG zum Ein⸗ 
meticher zu 

altet. 

die Zentrale bitten. 
molameeiprehen, aufs 
3 D Anlagen bejone 
te ausgefuhten Dolmetſcher erſtaunlich: bringen fie es 
000 Si Guck während des Ableſens des überiekten 


weichungen des Redners 


itig A 
KOCH Jeder 


viet in die Uebertragung ein. 


Vortrag des Redners zu verfolgen und den 


d. Auszeichnung. Herr Adam Dawidowiez⸗Da⸗ 


wibeckt, Selbſtverwaltungsinſpektor im Lodzer Wole⸗ 
wobdſchaftsamt, wurde für ſozigle Arbeit mit dem Gol- 
denen Verdſenſtkrenz ausgezeichnet. 


Dier echte Perfer 

d. Auf der Anklagebank des Lodger Bezirksgerichts 
ſaßen geftern die Perſer Juſuff Farmari und Huffein 
Rerin, des Schmuggels lle die g 2 

Im Jahre 1987 ftellte die ollbehörde ſeſt daß ſich 
bei Ing. Zablockt in ER zwei echte Perſertep⸗ 
pihe befanden, die nach Polen och en eh worden wa⸗ 
ten, Zablocki erklärte, die SCH e von einem Schmul 
Birnbaum für 1300 Zloty gekauft zu haben. Birnbaum 
nannte als Lieferanten den Perſer Kerin, Es wurde 
eſtgeſtellt, daß die Teppiche von Juſuff Farmari „bes 
orgt“ wurden, der fie an Kerin weitergab. 

Die beiden Perfer erhielten wegen der zwei Perſer 
je 480 Zloty Geldſtraſe. 


— 
Sie ftahlen, weil fie nichts verdienten 


a, Am 10. Dezember 1938 erſtgttete die Verwak 
fung der von den „Vereinigten Jüdiſchen Fleiſchern“ 
geführten Bar bei der Polizei Anzeige, daß von ihrem 
Dienſtperſonal ſuſtematiſche Diebitähle begangen mira 
den. Geſtohlen wurde angeblich Zucker, Tee, Gebäck. 
Wurſt Tiſchtücher und Gedecke. Die Polizei ſtellte Ber 
obachtungen an und ertappte auf frijer Tat die Ma⸗ 
rianna Dzwinſta und francisata Galkowſka, beide 
Miynarfkaltr, 34 wohnhaft, fonie die Marianne Goi 
lembiak, Leglonuwſtraße 59. Geſtern ſtanden die dref 
Frauen vor Gericht. Sie erklärten, zum Stehlen ges 
zwungen geweſen zu ſein, da ſie für 9 Stunden 
Tagesarbeit einen Tageslohn von fage 
und ſchreibe 63 Grofen erhielten. Die 
drei Frauen wurden zu ſe zwei Monaten Gefängnis 
mit Bewährungsfriſt berurteilt. 


a, „Arbeitsbeſchafſung“ für 6 Zloty. Maria Zu: 
ralſta, wohnhaft Wyſockiſtr. 28, erſtattete bei der Pos 
ligei Angeige, daß der Lipowaſtraße 33 wohnhafte Stas 
miſtaw Jaſinſki fie um 6 Zloty betrogen habe, wofür 
er ihr eine Urbeitsftelle zu beſorgen verſprochen hatte, 

d. „Wenn mein Vater dich hört .. Der jahr 
rige Marian Paz, Sohn eines Ringkämpfers aus de; 
Hrabiowſkaſtr. 10, kaufte am 20. Dezember 1938 in den 
„Muza“, Narutowieaſtr. 18, einen Rundſunkempfäu. 
ger gegen Teilzahlung für 170 Zloty. Er bezahlte nur 
die erfte Rate und machte dann den Apparat zu Geld, 
Als beim ihm ein Vertreter der Firma erſchlen, er: 
klärte er, fein Vater, ein Athlet, habe das Gerät Aer: 
trümmert. Er gab dem Inkaſſenten den Rat, ſich 
ſchleunigſt aus dem Staube zu machen, denn wenn 
ſein Bater auſwecke, dann ergebe es ihm flett 
Marian Paz erhielt geſtern ein halbes Fahr Ge 


fängnis. 

„ ., Kind mit heißem Sr derbrüßt, In der Wohnung 
ihrer Eltern, Slowactiftv. 38, goß die jährige Sabina Buchek 
Zerlaſſene Butter über ſich aus. Das Kind zog fich fo ſchwere 
Verbrübungen an der Bruſt und am Halſe zu, daß ep ind 
Krankenhaus übergeführt werden mußte. 


O Rasper 


Hurra, der Kaſper iſt wieder da! 

Jawohl, ich bin wieder da. Und direkt aus Ame, 
vifa komme ich. Mit einem großen Schiff bin ich über 
den noch größeren Ozean gefahren. Und wißt ihn 
auch, was ich dort wollte? Eine ganze Million Dol 
lars wollte ich. Jawohl, eine ganze Millton Dollar 
habe ich auch geerbt — von einer Tante, die dort nes 
ſtorben ift. Und wißt ihr auch, was ich mir daflür faite 
ſen werde? Ein großes Haus bei euch! Dort werde 
ich mit meiner Großmutter und mit meinem Freund 
Seppel wohnen. Und wenn ihr mehr wiſſen wollt, 
daun kommt alle auf die Pomorſtaſtraße 191 am 
Sonntag um 4 Uhr nachmittag. Vergeßt aber auch 

die 10 H nicht. 
Habedſeehre, Proftdiemahlzeit, Servus, Grüßgott 
Ener Kaſper. 


Deutfcher Volksverband 
in Polen 
Ortsgruppe Tomaſchow 


Rundo 


Es ſprechen: 
Jakob Bauſch 
Ludwig Wolff 


einen Menſchen, der 


e auf dieſen unmöglichen, ſchwül⸗ 
ftigen Opernkomponi 


ten 01 berief, überhaupt un⸗ 
terftüßte. Und zum vierten Male lehnte Hanslich ab. 

Doch nun verging kein Jahr, da wurde der Herr 
Profeſſor vom Unterrihtsminifter um ein neues Gut: 
achten erfucht. Das klang wie ein Beſehl. Nun war es 
wohl gefährlich, nein zu ia So zog denn Bruckner 
im Jahre 1875 als unbejoldeter Lektor für Har- 
monfelehre und Kontrapunkt in der Univerjität Wien 
ein. nach E. Möbus. 

Hans Watzlit erhielt den Eichendorfſ⸗Preis. Der 
diesjährige Eichendorff⸗Preis, der mit einer Summe von 
5000 Mark ausgezeichnet tit, wurde von der Weimarer 
Goethe: tung dem ſudetendeutſchen Dichter Hans Wale 
lit zuerkannt. — Der Dichter, der in dieſem Jahr jein 60 
Lebensjahr vollendet, lebt jetzt wieder, nachdem er ſeine 
Heimat aus politiſchen Gründen vorübergehend verlaſſen 
mußte, in Neuern (Böhmerwald). Schon während teiner 
Tätigkeit im Lehramt trat er als Heimatdichter hervor, 
der nicht nur in jeinen Romanen „O Böhmen“ und „Das 
Glück von Dürrnſtauden“ die Menſchen und die Landſchaft 
feiner Umgebung genau zeichnete, ſondern fih auch ber: 
borragend um das ſudetendeutſche Sagengut bemühte 
Seine literariſche Arbeit umſaßt daneben noch Balladen, 
Volksſpiele und das Teztbuch zu der Oper „Kranwit“, zu 
der fein Landsmann Veſdl die Muſik ſchrieb. 

Mozart: Preis verliehen. Der Mozart⸗Preis der Jor 
hann Wolfgang Goethe⸗Stiftung, wurde, wie alljährlich, 
am 22. März, dem Todestag Goethes, verliehen. Preis⸗ 
träger find für 1939 zwei Steiermärfer: der Dichter Hans 
Kloepfer und der Holzſchneider Suithert Lobiſſer. In 


Wir rufen für Sonntag, den 25. März zur. 


ebung 


Jeit: 14,30 Uhr 
Ort: fjeim des D. P. P. 
Pilfudfkiego 23. 


einem mühereichen, Leben als Landarzt in Köflach hat 
Kloepfer Land und Leute feiner Heimat wie faum ein 
anderer kennengelernt, und was es ihm in Vers und 
Profa, in Hochdeutſch und Dialekt zutrug, hat er in einem 
fünfbändigen Werk niedergelegt, der liebenswerten Gabe 
eines ursprünglichen und aufrechten Herzens. Kloepſer, 
der die bzig ſchon überſchitein hat, begann evft ſpät 
fein dichteriſches Werk; 1983 erſchien der erſte feiner Ger 
ſchichtenbände, der ihn mit den folgenden raſch bekannt ⸗ 
machte. — Der zweite Preisträger, der 1878 in Tiffen in 
Kärnten geborene Suitbert Lobiſſer, iit ein Holzſchneider, 
der mit Hilfe feines außerordelltlichen techniſchen Bän: 
nens die Fülle feiner genialen ſchöpferlſchen Ganten in 
Hunderten von Holzſchnitten Geſtalt werden ließ. Seine 
Motive fand er vornehmlich in bibliſchen Themen, Legen⸗ 
den und Allegorien 


Ein Opernſänger wurde Prieſter. In der Londouet 
ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche wurde der einſtmals ſehr ber 
lannte ruſſiſche Opernſänger Feokrytow, der vor einigen 
Jahren die Bühne vetlaſſen hat und ins Kloſter geganı 
gen iit, zum Prieſter geweiht. 

Lutheriſcher Katechiosmus⸗Erſtdruck gefunden, Ein 
wertvoller Fund wurde, wie uns ein E mel⸗ 
del, in der Büchertruhe eines Privathaushaltes in 
Oßlar im Kreis Schleiz gemacht. Es ijt ein Erſtdruck 
eines luthexiſchen „Großen Katechismus“ mit der 
Druckangabe „Gedruckt zu Erffurd durch Conrad Tr. 


jet zum halben Rad yn der Meyemergaſſe ym Jahre 
1520“. Dieſer Katechismus⸗Erſtöruck wurde nur in 
einer ganz geringen Auflage gedruckt, von der bisher 
nur ein Stück auf der Weite Coburg bekannt war. 
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Der Mord in Tleu-Zlotno aufgeklärt 


a. Geſtern fand im Lodzer Stadtgericht eine Ver⸗ 
lung ſtatt, die auch HR in die Mordſgche von 
eu- Zlotno brachte, wo, wie berichtet, der 25jährige 
Henryk Laszmierſti erſchoſſen aufgefunden wurde. 
Vor Gericht ſtand Joſef Urbanik aus Alt⸗Zlotno, 
der ſich wegen ſchwerer Körperverletzung zu verant- 
worten hatte. Zwiſchen der Familie Urbaniak und der 
Familie Wrubel, Nachbarn in Alt⸗Zlotno, geht feit 
Jahren ein Streit um eine Ackergrenze. Am 25, Des 
zember traf Foſef Urbaniat mit Staniflam Wrubel 
auf einem Feuerwehrſeſt zuſammen, es kam zwiſchen 
den beiden zu einer Meſſerſtecheref. Die Partei Wru- 
bels ergriff der unlängſt ermordete Kazmierſki, der der 
Schwiegerſohn Wrubels werden ſollte. Wrubel wurde 
mit ſchweren Verletzungen aus dem Saale getragen, 
und Urbanfak erhielt geſtern dafür eine Gefängnis⸗ 
ſtraſe von 9 Monaten. Während der Verhandlung 
kam es heraus, daß die Urbanians dem KRugmierfki 
Rade geſchworen hatten, weil er auf dem erwähnten 
Feſte ſich auf die Seite Wrubels geſtellt batte. Die 
Ausführung des Racheaktes übernahm ein Verwand⸗ 
ter, Joſef Fiſtak, der Kazmierſti zur Nachtzeit auf 
fauerte und ihn über den Haufen ſchoß. Fiſiak befin⸗ 
det ſich in Haft, 


a. Der Streik bei Hartwig zu Ende. Der Streit 
der Arbeiter der Speditionsfirma Hartwig wurde ge⸗ 
tern abgebrochen. Die Verwaltung der firma er- 
klärte ſich bereit, die Löhne nach dem jetzt unterſchrie⸗ 
benen Sammelvertrag heraufzuſetzen. Die Arbeit 
wurde geſtern wieder aufgenommen. 


a, Zwei Pferde verbrannt. Geſtern, eine halbe 
Stunde nach Mitternacht, geriet auf dem Grundſtick 
von O. Nau, Kilinſtiſtraße 79, der Pſerdeſtall des W. 

8, Pferde befanden. 


e 
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Deutfdjel Erklärt euch bereit, ein armes deut- 

Iches Rind durch den Deutſchen Wohlfahrtsdienſt 
für die Sommerferien aufzunehmen! 


a Berurtellter Straßenräuber. Am 28. Januar 1939 
wurde in der Ragowſhaſtraße ein Mieczyflam Komalfkt, 
der fich einen Rauſch angeholt hatte, von gwei Männern 
ungehalten. die ihn zu einem Gelage in der Slafkaftrahe 
einluben. Romalfkl nahm dieſe „Einladung“ an. Als 
die drei der menſchenleeren Straße angekommen 
waren, warfen ſich die beiden Fremden auf Stomalfki, 
verprügelten ihn, nahmen ihm fe 1 500 9 und verſchte⸗ 
dene d en im Gefamtmerte von lotu weg, und 
ergriffen die 1 Komalfki erkannte in dem 25jäl 
rigen Alexander Kuna einen der Täter. Als der Teil- 
nahme an dem Straßenraub verdächtig wurde auch der 
Böjährige Wlabyſlaw Glubowſni 1 der aber 
von Komalfki nicht mit Beſtimmthelt erkannt wurde. 

Kung erhielt 3 Jahre Gefängnis, während Glu- 
bowſhi aus Mangel an Beweiſen freigefprochen wurde. 

eberſahren. der Dabrowſkaſtraſſe wurde der 11- 
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fahren. Junge Tou rechten ër: 

IT SEN 5 "ei Krankenhaus übergeführt 
werden. 


„Gong“, Srodmieſſta 17, 
wurde einem Ahram Levin, wohnhaft Dworſta 26, eine Violine 
km Werte von 250 Zloty geſtoblen. Geſtern kamen in die 
Wobnung der SCH Birenzweig am Alten Ring zwei Zigeune· 
tinnen und ein Sigeuner und boten die Geige zum Kauf an. 
Die Zigeuner würden der Polizei übergeben. 


Deutſche Siedler 
zwichen Wieprz und Bug 


Von Dr, Kurt Lück 
(2. Fortſohung) 

Da aber die Cholmerländer Volksinſeln meiſt 
Tochterſtedlungen des Deutſchtums in Mittelpolen 
ſind, ſei zur Unterſtreichung diefer heute durch die völ- 
kiſche Arbeit des „Deutfhen Volksverbandes“ doppelt 
deutlich gewordenen Bindungen die Herkunft aus 
dieſen Mutterfiedlungen kurz umriſſen. 

„Das Volk auf dem Wege“ kann und muß von den 
deutſchen Siedlern in Polen geſagt werden. Vor 
300, 200 und 150 Jahren kamen fie in mehreren Wellen 
in die ſumpfigen und waldigen Gebiete Mittelpolens, 
aus Hinterpommern, dem Danziger Werder, aus den 
Waldgebieten um Rieſenburg, Löbau und Straßburg, 
aus Niederſchleſien und der Mark Brandenburg. 
Durch polniſche Gutsbeſitzer, Staroften und Klaſtellane, 
Biſchöfe und Domkapitel wurden "e herbeigeruſen. 

Der Boden, den man ihnen übergab, war natür⸗ 
lich iner der ſchlechteſte, fo daß man heute in Wo: 
chen Gegenden Mittelpolens kiülmmerlichen Sandbo⸗ 
den „takt gruneit niemieeki“ („beutfhen Boden“) 
nennt Bald aber ſtellten die Polen fejt: „Gdzie Po: 
latom gielt w oezy wieje, tam Niemiec nawel 
pözenice ſteje“ (wo dem Polen der Sand in die 
Augen weht, der Deutſche fogar noch Weizen fät“), 
Oder man ſpottete: „Gdzle zaba ſerzeczu, tam Niemiec 
beczu“ („wo der Froſch quakt, da blökt der Deutſche “). 

Die meiſten deutſchen Siedler im Cholmerlande 
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SPORT IPIRIESSIE 


Auguſtowiez und Janas 
Powalſti () 


Bifarffi (8), 


Wdowinſki (2), 
Waloszek (Schl.), Mittelgewicht: 


Groß (c), und Peterek (Schl.), Halbſchwergewichl; 
Pietrzak (L), Pieniazek (N) und Kolonko (Schl., 
Schwergewicht: Modas (L), Staszkiewiez (M) unt 
Drapala (Schl.). 4 
Die aus dieſen Kämpfen als Sieger hervorgehen 
den Borer treffen dann bei den Schlußkämpfen um die 
Polenmeiſterſchaft mit den Siegern aus ben anderen 
Gruppen zuſammen. 
ährend alfo die 2. Gruppe, Lodz, Krakau und 
Schleſien in Krakau ſtartet, tritt die 1, Gruppe, Ware 
ſchau, Wilna und Bialyſtok, in Wilna an, die , 
Gruppe, Poſen und Pommerellen, in Thorn und die 
4, Gruppe, Lublin, Wolhynſen und Lemberg, D 
Równe, 


— 


Wohin mit den „Annektierlen“ ? 


Die politiſche Neuordnung Mitteleuropas hat den 
internationalen Sportverbänden beftige Kopfſchmer⸗ 
gen eingebracht. kam erſtens die öſterreſchiſche 
Frage, dann die Frane des Sudetenlandes, kurz 
darauf nun wieder die frage Böhmens und Mähr 
dens. Eine ganze Reihe von Sportlern find unter 
die Oberhoheit eines anderen Stantes gekommen und 
nun tritt die Frage auf, zu welchem Staat man ſie 
eigentlich zählen fol Da waren vor allem die Defter: 
zeier. Diejenigen, die nach Deutſchland kamen und 
dort gleich mitmachten, löſten das „Rleſenproblem“ 
ja allein. Was tat man aber mit denen, die lieber ins 
Ausland gingen, als dem Reich anzugehören? Fa da 
war das Kopfzerbrechen groß. Und es dauerte ein 
ganzes Jahr, bis man diefe Frage gelöſt halle. So 
der Baworomffi, Der ehemalige Oeſterreicher 
ſtedelte nach Polen über. Durfte er nun in den pol⸗ 
niſchen Farben ftarten? Ziele rage ift erſt in der 
vergangenen Woche geklärt worden: Baworowſti wird 
in den volniſchen Farben ſtarten können. Als aus⸗ 
ſchlaggebend wurde fein einener Wille betrachtet. 
Auch alle anderen Sportler dürften ſetzt in den Rate 
ben ftarten, die fie ſich erwählt haben. Es hat Leider 
etwas lange gedauert, bis man ſich an den hohen Stel⸗ 
len Au einer fold ſimplen Löſung durch tungen hat, 
it den Tſchechen ift das aber (ée) etmas 
dësicceer, geweſen. Da ſpielten ſchon polltiſche 
omente mit. Es fol jetzt von abhängen, ob 
Deuiſchland den Sport unter die kulturelle Autonomie 
ftellen wird, Das ift für viele Leute ein Problem. 
Die kurze Löſung wird aber die fein: die Tſchechen 
bleiben nun einmal auch ſchechlſche Sportler, bie 
Deutſchen in Böhmen und Mähren aber werden als 
reichsdeutſche Sportler betrachtet: werden milſſen. 


Reine polnifchen Ringer bei den Europa- 
meifterfchaften 
Zu den Europameifterfdaften der Ringer, die in 
Oslo ftattfinden, wird Polen keine Mannſchaft entſen⸗ 
den. Angeſichts der ſchwachen Form der polniſchen 
Ringer wäre ihr Stark von vornherein ausſichtslos. 


Wieder deutſch-holländiſche Sportbe ziehungen 
Hoen dem Reichsſportführer und dem holländischen 
weil van Haersma de With fanden in Berlin Ber 
ſprechungen ſtatt, die einen günſtigen Verlauf nahmen. 
Es beſteht demnach zu erwarten, daß die ſeinerzeit abge⸗ 
brochenen ſportlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Holland ſchon in Kürze wieder aufgenommen werden. 


ſtammen aus den Dör 


waren, zogen die 
wo ihrer neue Kul⸗ 
Stedlergruppen gaben 
auch die deutſchen Dörfer des Goſtyniner Landes ab, 
da der Boden hier beſonders ärmliche Erträge abwirft. 
Zahlreiche Auswanderer kamen auch aus den Niede⸗ 
rungsdörfern bei om, Plock und nördlich von 
Wloclawek, wo bereits in manchen Siedlungen eine 
ſtarke Uebervölkerung eingetreten war, Mit Vorliebe 
ließen ſich die Niederunger in ſumpfigen Waldgeble⸗ 
ten nieder, da ſie viele Wieſen für ihre Milchkühe be⸗ 
anſpruchten. Aus der Umgegend von Lipno und 
Nypin wanderten nur wenige ein. Es gab nämlich 
um 1865 öſtlich vom Dobriner Lande auf den Guts: 
Höfen noch reichlich Waldſtücke zum Roden. 

Aus dem Kaliſcher Gebiete und der Umgegend von 
Lodz find nur wenige ins Cholmer Land gezogen, da 
viele junge Burſchen lohnende Arbeit in den Fabriken 
des Lodzer Induſtriegebietes finden konnten. 


Eine ganze Anzahl Koloniſten kamen unmitelbar 
aus dem Poſener Gebiet und dem Netzegau, wo das 
Land tener war und die Gutsbeſitzer ihre Ländereien 
nicht aufteilten. Dieſe Bauern pommerſchen Stan 
mes ſprachen eine ähnliche Mundart wie die deutſchen. 
Bauern aus Kujawien. Dies kommt daher, weil vor 
einigen hundert Fahren die deutſchen Bewohner uins 
mieng gleichfalls aus Hinterpommern, wenn auch 
nicht unmittelbar, eingeſtrömt find, Zuerſt ſaßen die 
vommerſchen Bauern nördlich von Filehne und bei 
Deutſch⸗ krone. Dann ſetzten ſie über die Nege und 


wartete. Einzelne 


Schwimmkampf Polnifdj-Schlefien — Deutſch⸗ 
Schleſien findet nicht ftatt 


Der für den kommenden Sonntag in Beuthen au, 
geſetzte Schwimmwettkampf Deutſchland.—Schleſten 
gegen Polniſch⸗Schleſten iſt von polniſcher Seite aus 
abgeblaſen worden. Dieſer Gott dürfte als ‚Bert 
wirklichung eines Beſchluſſes des Gchlefifchen 
Schwimmverbandes angeſehen werden, der den MD 
bruch der Beziehungen zu deutſchen Sportlern auge 
kündigt hatte. Wir kommen auf diefe Frage nod Ai 
rich, 


Edward Burke trainiert die polniſchen Tennis- 
fpieler i 
Der Polniſche Tennisverband ſucht feit längere 
Zeit einen Trainer für feine Spieler, Nachdem Pal 
ped abgefagt jat, 
en, 
ſchau zu halten. Nun hat Baworowiti gemeldet, daf 
ſich der bekannte engliſche Trainer Edward Burke 
coti entſchließen würde, nach Polen zu kommen, 
Gleichzeitig gab Burke das Verſprechen ab, daß et, 
im Falle einer Abſage ſeinerſeits, dafür Sorge tragen 
würde, daß entweder Plaa oder Deſpegux nach Polen, 
kommt. Der Polniſche Tennisverband hat Do fho 
an Burke mit einem offiziellen Antrag gewandt. 


Olumpiaprogramm mit Tennis ? 

Die in Paris abgeſchloſſene Goneralverſammlung der 
der Tei ee brachte zum Abſchluß 
eine Sensation: der Vertreter Italiens, Präſtdent Fon 
tana, machte den Vorſchlag, an den Olympiſchen Spielen 
1944 wieder teilzunehmen. Damit tt eine Frage ange 
ſchnitten, die wohl lange Zeit zum Reifen benötigen wird. 
Die Entſcheldung, ob Tennis wieder in das Olympiihe 
Programm aufgenommen wird. dürfte erft in den nächſton 
Jahren fallen. Fontana ſchlug weiterhin vor, im Falle 
einer Abl. feiner An zur Teilnahme an den 
Olympiſchen Spielen wieder Wel ſterſchaften der Ten 
nisſpleler durchzuführen. f Es, 

Die Frage tit angeſchnitten. Bis zur Regelung Wirt 
es aber noch ein langer Weg fein, à 


Strzelczyk disqualifiziert 
Für ein Vergehen beim Spiel gegen Bicdnocaont 


wurde der UT-Verteldiger Strzelezyk vom Lodzer Be 
zirksverband bis zum 2. April disqualifisiert, 


faßten in den Wäldern bei Czarnikau, Chodzies (at: 
mar), Obornik und Wongrowitz Fuß. Von hier aus 
führte ihr Wanderweg in die Gegend von Gneſen, 
Mogilno und Witkowo. Das nächſte Geſchlecht wan- 
derte um 1750 in das waldige Kufawien ein, von wo 
aus nach reichlich hundert Jahren viele Über die 
Weijer nach dem Lubliner und Cholmer Land zogen. 


Die Niederunger blieben während ihrer ganzen 
Wanderzeit im Tal des Weichſelſtromes,. Aus den 
Weichſelanen unterhalb Marienwerder, Neuenburg, 
Graudenz und Thorn drangen fie zwiſchen 1600 und 
1640 in die Gebiete zwiſchen Thorn und Wloclawel. 
(Leslau) ein. Nach hundert Jahren ſchoben fie fid 
weichſelabwärts bis vor Plock und ſüdlich dieſer 
Stadt bis an die Mündung des Bug vor, Um 1800 
finden wir deutſche Niederungsbauern ſchon weit une 
terhalb der Pilicamündung fidli der Stadt Kozie⸗ 
nice. Nach 1820 wandereten die Riederunger den Bug 
entlang bis hinauf nach Sadoles⸗Platkowulca; einige 
Gruppen ſetzten ſich auch bei Lukow (Eaczla, Lazy) 
fejt. Von hier aus war für manche der Weg ins, 
Cholmer Qand nicht weit, 

Wir find alfo alle miteinander verfippt und eines 
Blutes, ganz gleich, ob wir in Weſt⸗, Mittel- oder 
Oſtpolen leben. 

Nachdem einige Geſchlechter dort gerodet und enta 
wäſſert hatten, lockten ſie die neuen ſich im Cholmer⸗ 
lande und in Wolhynien bietenden. Möglichtkeiten, 
die ihnen die von den polniſchen und ruſſiſchen Groß 
grundbeſitzern geſchickten Werber eröffneten. 


Fortſetzung folgt) 
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Kiebungsliſte der 44. Volniſchen Nlaſßenlotterie 


(Ohne Gewähr) 


1. Ziehung | 


10.000 zł. — 19899 
50.000 zł. — 151314 
15.000 zł. — 111699 
10.000 zł. — 61231 

5.000 zł. — 16039 27643 
2.000 zł. — 12232 

1000 2. — 23348 51178 


500 zł. — 11279 22504 31718 
69117 70324 82152 105593 
108732 112295 118817 124531 
180640 134901 135969 148789 

250 zł. — 2227 4804 10109 
18119 33313 35339 35967 37672 
39285 68567 74813 100220 
100737 100853 109281 110617 
113508 115476 121683 123508 
120820 129683 130197 137655 
137754 141678 143840 145018 


146469 148499 148885 153464 
161039, 


Su St, 62,50 mit 8 — zu gl. 128,— 
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75 060 718s 843 58 903 10089 120 374 
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938 23403 39s 897s 960 24076 162 235s 
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2025 445 52s 905 674 92 097 26200 Bin | 
078 780 923 27005 60 130 319 403s 520s | 
28003 31 46 805 112 49s 221s 306 552 
782 929s 45s 29221 493 618 781s 857. 

30193 2055 22 380 404 511 14% 265 | 
Dis 0885 806 31035 924 B6s 32357 451| 


548 735s Ais 965s 78 390968 107s O34 233 
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242 GOs 360 77 662 710s 87244 803 3055 
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Mën 50424055 605 70 782 73 43379 470 
6875 0195 805 796 441147 473 053 8508 
45070 80 451 556 094 756 056s 46053 
104a 269 324 412 51s 651 822 395 47033 
182 252 817 923 41s 48088 16 3342 773 
a 642 80 820 023 49271 475 80 512 

0, 


50104 37s 2815 M 3281 539 828 01s 
61528 93 4225 0175 732 85 8225 091 52319 
20 539 975 533208 412 96 9585 541105 
274 Age 583s 6775 55095 127 843 431s 
700, 816 929 54 56005 90 165s 94 318 
446 730 035 571058 31 3453 7024 827 
0775 580038 121s Mis 671 727 880 82 
964 59005 25 244 692 864 9275 Ais 8% 

60064 58 25 7a 346 63 707 gës 00 
61701 822 62043 261 319s 28 97 487 
932 03024 60 182 90 264 540s 9135 6405) 
183a 207s 404 12s 6075 763 051 650055 


[936 740285 425 200s 33 7 


fim 2. Ziehungstage der 2. 


707s 88s 850s 57s 690 987s 72039 53s 
182 210 1005 755 8425 905 0305 
73298 400 63 502s 68 600 80 824s 285 
5 750975 695 
1895 200s 83392 506 23 735 970 76 80 
74011 31s 290s 440 46 684 806 77070 
3425 57s 453 758 824s 780978 133 208s 
23 329 19 506 800 79086 152 99 357s 
470 747s 999. 

800485 173 321s 727s 830s 923 811224 
275 572 6473 883s 902 821325 3728 603s 
26s 78s 83300s 484s 603 12 789 947 
840 288 53s 153s 96 322 451s 566s 620s 
728s 912 85002 23s 208 414% 515 631 
755 88s 883 927 86051 114s 62 202s 331 
400 642s 905 87012 171s 488 911s 88085 
485 609 889 800445 126 825 314 47s 828 
544 784 877. 

90092 183s 319s 666 91008 141 52 
083 852s 95 02223 75 390 417 20s 6905 
704 63 93180 201s 15s 353 422s 665 924 
63 78s 90s 94106 25 301 37 60 467 422s 
505 024 63 785 903 94106 25 301 37 69 
467 619 40 58 706s 85 95145 393 452 
813 597s 625s 800s 96003 209s 334 651 
779 93s 870 091 Ms 97293 342 492 041 
8101 11 20s 200 306s 59s 440 623 30 98 
7673 84 864 925 99138 96 415 505 59» 
7278 8075 928. 

1000343 51 90s 1675 86 434 49 361 612 
720 1010385 256 84 294 394s 446 102175 
262 335 757 695s 1033145 93 464 509, 
052s 57 104530 495 793s 8265 32 1050744 
136 3205 424s 64 5175 925 1060605 3395 
46 81 553 622 66 923s 107071 137 4004 
29 713 61 8535 63s 108102 50 952 109020 
441 72 690 7855 843. 

110100 72 311s 409 111129 315 578s 
932 112026 157s 305 76s 113078 89s 
102: 812 43 49s 114314 715 Dis 4308 
6015 718 859 11550 69s 202 380 410 
679 738 1160883 159 50 200 452 826 67 
Os 81 956 1171725 205 310 68 583s 
645 bës 78 84 1180055 209 872 680 8324 
1190305 68 212s 13 75 87 419 77s 514 
06 7085 18 0865. 

120000 11s 171 462 644 613 86 77 
900s 25s 121007 208 20 313 28s 501 39 
6165 805 7313 69s 92s 941 122 116s 211 
4545 123001 147 838 05 124014 121s 209 
10 312s 408s 670 573s 7565 950s 54s 53 
125056 71 899 799 1206855 67 743 899 
127075 201s 384 89 4875 529 706 Bis 
128073 169 302 829s 990s 129145 273 
322a 599s 080. 

130549 84 874s 1311323 252s 1920028 
107 46 Bän 277 341 629 47 133031s 32 
53 63 457 609s 62 966 9 17s 134036 46 97 
3745 5055 777 985 914 44 60 01 135015 
308 42s 484 511 39 47 669 868 
1360045 313s 80s 522 43s 49s 606 16 
19 39 137031 58 377 442 600s 090 8218 
908 138155 401 645 739 139028 525 
1175 2013 312 541. 

140137 44 321 55 461 98 1411268 60% 
210 61 416 743s 93 142075 672s 348 92 
DIS 143148 281s 490 6385 857 144100 
106% 8 204 10s 713 812s 1450145 309.14 
94 479s 654% 92 682 Bis 144405 83 
147098 485s 700 803 148300 474 834 
765 930 149015 127 224 332s 422 625 

160227 53s 570.603 927s 43 1612675 
782 384 741 084 152036 58 151 2% 57 


122485. 
2.000 zł. — 
68004 163965. 
1.000 zł. — 12791 24535 
27394 40728 65058 85694 106269 
128391 129724 131520 161638, 
500 zł. — 13117 29439 32135 
39532 96721 102697 1146: 
123274 127886 131291 137522. 
250 zł. — 5922 9578 13983 
16597 26640 30439 35349 37527 
41170 42968 45561 45853 51140 
55518 58966 67766 67719 70007 
72354 73962 79909 85950 89708 
20037 98983 100601 101011 
106301 110999 119451 120318 
126601 127062 129382 132475 
134149 137395 140558 141962 
142147 147666 14557 148685 
164547. 


Su 31.6250 mit 8 — zu Sl. (Be 


ids 155 21 107 3418 646 1200 GO 
994 2002 828 34 67 440 815 3058 220 
20 459 6525 767 944s 4118, 210s 775 440 
516 687 787s 50445 117s 271 3355 010% 
568008 gës 9068 60085 198 453 557 
735 57s 819 7146 54 2944, 330s 98s 510 
82s 612 720s 856s 8280 93 393 080 712 
995s 0308 540 64 697 8295 Olds, 

100585 239s 34e 468s 618 205 751s L2 
948, 11371 80 505 055 Slds 952 129255 
64 Gls 4285 521 602 854 61 13215 505 
381.8615 14077 1425 309s 648 801m 15097 
196.271 427 42 542 67 725 160445 218 
388 423s 528 29s 648 763 789 977s 17025 
2005 4 42 406s 93s 638 741 877 16015 
587s 458 764 19061s 1273 324 502s 756 
940 61. 

20062 325 496 548 40 213035 4725 509 
705s 63 82s 22059 130 Gis 212s 571 820 
23103 30 239 305 542 71 802 926 22215 
540 607 71 252074 05s 363 433s Böls 630 
55 7625 801 02 927s 89 200285 2385 502 
783 984 270365 56 234 305 45, 501 650 
800, 913 33 250107192 220 40 s 062% 
765 848 99 20007s 60s 1753 7278 63 997 

30013 4025 2235 60 979 310005 89 130 
448 431 020 7955 32242 336 40 414 5035 
7728 864 9647 33015 09 1243 48 2134 23 
351s 07s 00 457 562 675 7255 ds Eis 
94404 524 382 853 98 35056 104s 22 
40 244 439 05 8025 908 36056 144s 63s 
Mäe 6745 808 956 A 37349 96a 439 
383349 965 439 383334 4Ha 506 0805 
39204 3788 422 551 831s, 

40102 201 7318 41101 257 869 679 7785 
42222 376s 81 401 574 81'723 957s 
431995 227 338 61 64a 410s 09 751 816 
44168 508s 132 48 676 869 900s 30 802 
454735 865 Bils 806 865 96 46144 56 
244s 330s 878 471624 238 82 06 54s 7785 
585 48065 93 760 802 491753 072 44% 
667 177 %0. 

500048 138 772 51356 90 425 7143 56 
814 082 49 621624 310 548s 83s 7004 
43020 107 602s 730s 54104 216 53 301 
G14 741 801s 560898 90e 132. 204 480 


42326 52039 


617 755s. 872s 77 95s 163161 641 771s 
1549028 85 135 51 348s 56s 626 701 
155147s 338s. 480 033 648 728s 982: 
160201 407 559s 1670805 105 300 20 931 
95s 1681085 209s 29s 307s 23 55 Am 
500s 642s 778 802 76 968 159291s 474% 
76s 085 608 808 83 903s 54 805 

160004s 39s 227 443 51 93s 612 7 
987 161105 7s 458s 793 895 985 16237 
535 646 103047 203s 612 32 81 92; 
9005 164059 496s 728 50 836. 


2. Siehung 


120 33 945 514 6765 918 60090 129s 38 
452 580s 707 950 54 670705 228 572 
692s 779s 871s 68079 620 72s 718 850 
75 9625. 

7011657 3655 450 558s 71167s 34 


20.000 zł. — 66993 
15.000 zł. — 151320 
10.000 zł. — 26193 


5.000 1. — 51240 81377 


7443 50047 217s 533 425 30 52 544 7775 
670395 1275 89 437s 864 6005 669 750 
"68 87 936 49 58046 103 14 206 451.915 
Bi Qis 50048 213 03 305 439 9185 SJs 
55 88. 

600325 256s 3073 636 752s 89 838s 930 
61028 372s 575 617s 626385 308 58 61 
633365 808 75s 909 10 61064: 896 951 
04.083495 407 723 67s 060725 102 320 
6598 711s 93 875 920 67059 85 398 820 
052 68134 2095 26 438s 603 773 86 60861 
"ën 70008 409 840 918. 

711895 2535 322s 773s 039 72014 D 
1535 310 32s 870 0953 06 734308 Hs 734 
513s 24 625 33s 82 94 900 47 74052 075 
223 785 310 616s 752 75021 53 170 332 
385 419 30 761365 200 4085 43 725 622 
78s 721 81ös 770795 86 96 2475 51 60 


Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


463 610 6595 865 900s 78192 2215 348 
p2 493 717s 845s 905 36s 79131 37 48s 
221 345 408s 123 514 703. 

800565 92 496 806s 810058 158 92 
415 677 820888 251s 326 559 283s 975 
83047 330 475 579 718 8138 39 997 
84048 94 102s 67 427 69 569 908 85119 
377 521s 712 95s 860985 355s 412 607 
718 805 959 73 87195 50 727 839s 
88001 108 209 83 718s 8005 23s 917 
89050 206 17 409s 85 526 993s. 

90055 3888 432 510 721s 53 91126 226 
811 325 74 922774 212 70 480 8395 03115 
217s 19s 352 4028 505 9 652 7525 94194 


376 462 89 524s 49s 673s 700s 800 978 | 


92s 95287 822 483 887 061765 97 559 
714 59 857 65s 995 97147 321s 70 529 
635 98002 107 346-549 739s 52 804 10 
902 99562 0555 961. 

10000964 276 329 409 10 11s 665 9; 
707 92 849s 95 915 101015 202 54 31 
17 655 528 647 09s 03 954s 102376 78 


935s 70s 17010 576 180076 26 28 207 507 
759s 827s 52 906 15 19027 8s 184 256a 


|159 536s 83 681. 


20086 488 883 21328 681 807 22150s 
217 540 636s 804 990 23094 679s 719 
37 38s 24042s 248 321 590 806 89 
25134s 209 530s 725 85s 924 20037 62 
515 782 907 21066 156s 474 578 838 
20437 824 061 29192 270s 578 747s. 
80351 55s 95 31622 159 377 320904 
407 502 654 801 946s 32259 442 580 608 
34156 075 801 35286 804 30258 315s 007 
71365 226 43 09s 696 792s 38030 184s 
86 3865 80 649s 68 301813 562 507% 


40087 916 410425 976 42386 6315 944 
430595 88 193s 838 984 44220 592 45095 
439 678s 94s 462295 659 4705 
482595 880s 88s 40314 006s 808s 939 675 
805 592s 656 930 511278 058 370s 

1 920s 52008 75 124s 3393 80 9 407% 
823s 93 51160s 89 204 566 553535 03 


92s 546 08 734 814 103070 2005 327 435s | 95s 573s 637s 603 729 58003 371 611 48s 


64 578 690s 013 104193 231 71 72 370 
5065 39 6845 105054 138 372 87s 5085 
622 702 19 106064 59 11% 403 772 5025 
273 873 97 914 73 o 107211 725 52 
902 1080423 1265 238 329 510 678 109090 
208s 78 348 919 741 876 016s. 

. 1103825 418 811 1111043 24s 88s 264 
523 47 00 453 558 816 112020s 27 47 
409 704 92 113030s 37s 119 359 640 
114234 3065 68 400 716s 75s 115007 355 
455 64 698 8265 110005 175 058s 732 864 
117374 82 483 817s 50 76 1180698 105 
230s 33 34 40s 41 407 83 513s 84 98s 
814 948 11030685 bin 633. 

1200495 400 21s 93 534 720 8213 
121065 71s 97s 171s 87 261 64 431 918 
122192 240s 907 575s 6743 95 799 gin 
1230478 139 211s 847 65 85 92s 402 6405 
DOs 124309 403 125375 405 6005 800 
963s 1262335 3606 878 741 94 1270608 
Dis 330 803 41 1281308 878 261 705 324 
592 825 ou 129110 184 2504 398 621 
787 886 084 818. 

130135 80.2755 313 131458 96 830 M2 
1320355 129s 3345 419 65 64 710s 805 
90 916 133005 116 77 201 473 75 
1310293 GGs 690 823 135001 182 292 
310 18 22 415 60 500 945 136263 79 888 
137092 250 310 das bës 440s 5225 682 
784 916s 1981815 463 585 130066 90s 
103 91s 525 624 727 8078. 

140073 102 297 4435 58 567 706 905 
Dës 141045 64 3468 403 142095 162 300s 
397 527 836s 59 948 149074 275s 375 
4278 32s 5384 01 144008 238 321s 613 
7035 902s 145002 31 211 05s 97s 530s 77 
932s 140218 408 710 982 147004 155 
202a 528 0204 7315 57 82 87 800 148210 
3378 99 90 907s 1409275 295 56 038 761 
64 879. 

1501034 207 22 005 976 181144 mp 
676 604 685 162300 pn BO 630 9335 
1530778 176 305 32 33s 48 78 79s 778 
87 989s 164120 294 559 651 8d dag 83s 
166261 667 82 620 717 150060 622s 98 
649s 811 157033 136s 81 216 203 469 77 
609 53 89 800 108504 99 810 dis 59s 987 
169266 439 6S3 741 Hös. 


100182 220s 21 305a 12 406 846 101180 
326 427 78% 102006 230 366 600 734 
827 44 005a 163101 377 406 30 74 608s 
075s 104263 371 805 67s. 


3. Slehung 
Zu 31.6250 mit 8 — zu gl. 125,.— 


65 3738 706s 901 1249 519s 708 02s 
910 21358 2285 4063 844 49s 94 8015 
ade 537s 004 age 49755 6190 30 6. Gin 
453 8765 042 0082 059 815 984 7199 
383 418 263 018s 961 eie 4624 6115 
32 76 9114 3405 470. 

103315 412 70 6675 007 766 887 995 
110355 150 60 394 454 615 dës 7605 
0% 9175 121698 520 016 740s 13431 613 
40 70 143825 054 770 964 15064 104 83s 

711 823s 0245 162578 759s 842s 


754 57006 235s 802 58191 421 47 11 
503535 836 9513. 

60227 486s 61198 208 47 62206 331 
72 76 630505 43 805s 94048 931 65011 
280s 6013 728 81 35 78 909 13 60023 
213 19s 61s 724s 804s 67093 499 68091 

78 771s 070 69338 519 9Ps 836 Digs 
70. 

700865 261s 301s 418s 56 710 710578 
80 4733 88s 599 750s 72517 722 890s 
73003 55 102s 417 42 808s 74106 Dun 
75051s 186 058s 806 760275 91 562s 76 
780 803 71 90 770085 123 223 476s 728 
42s 73s 820 78126 378 595 613 73 70144 
228 975. 

800664 164 336 816668 358s 630 52170 
218s 319 503s 082 757s 920 978 83170 
218s 319 503s 682 757s 929 978 83033 
253 7305 "is 822 971 84002 387 646s 65 
85294 470 514 845 802645 814% 822s 
87341 93s 799 916 881895 3865 649s 706 
976 89416 65695 871. 

00173 910303 223 433s 7468 802 922725 
300s 638 784 630 867 908 38s 844% 
71s 547 51 820 94a 040655 660 764 
082s 950085 420 06018 69 74s 355 6049 
979253 46s 80s 405s 6176 736 80 860 #2 
199s 98501 724 8498 99111 624 

100617 956 722 101960 1026274 633 
1036195 709 104144s 2485 Sin Aus 
1053213 20 53s 448 92s 6205 60 8395 936 
100001 231 $38 981 107040 127s 40 816 
108414x 596 693s 880 1008592 735 

110073 403 111177 706 93 672s 112164 
61 351 405s 652 783s 113204 43 482 
6005 Q41 1141705 4 20 46 315 408 
116121» 417 40 776 835s 74 939s 116012 
67 226 3907s 656 60 710s 117102: 516 24 
705 9 63 8005 43s 118109: 40s 881 Tie 
958s 63 119127 331 77 765 833 97 

1204593 685 MS 12104 112 301% 
507 16 639 940 1220083 379s 518 601 
7018 96s 076 123084 132s 439s 6045 808 

241083 901 40 125203 94% 303 472r 

31.769 82s 070 120909 127014 204 390 
567a 964 762s 989s 126059s 132s 62 259 
Bida 6905 129452 025 800 

130026 140s Ga 795s 131014: tits 
281s 358 606 906 132000s 214s 459 08 
76s 6118 133120 352 627 926s 57 1185 
250 962s 420 09 745 83 05 195074 bon 
1969115 67 729 1870425 800 138040 14te 
5088 944 ma 130142 921 

140126 6185 682 763 141171 624 270 
92s 335 699 812 142000 160 576 791 854 
143267 201 74 144254 502s 14661 
146284 6585 848% 974 147006 175 551 
77 846 148067 412 26a Cds IG MA 
149428 550 637a 867 003 


160106 151253 Wanne 799s 15302% 
385 402s 533s 752 16414 80s 40% 
166168 56 M9 337s 8005 158175 252 
746 989 169642: 71 89 


160195 249 400 095 851 900 1010% 
Wos 60 541 6435 7022 25 B10s 162394 
696 792 895s 103379s 514 o 16404 


164 5415 945s 
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Aus aller Welt 


Mit Feldhaubitze gegen einen Wilderer 


DNB. Cheienne, 24. März. 

Die geſamte amerikanifche E verfolgt 
Mit Spannung eine Jagd auf einen flüchtigen Wilderer, 
die die nahe des Ortes Cody im Staat Wyoming gelege⸗ 
nen Hochgebirgstäler in einen förmlichen Kriegsſchau⸗ 
platz verwandelt hat. Die Zog gilt einem vor mehre⸗ 
ten Tagen aus dem 1 ausgebrochenen hünen⸗ 
haften und wegen feiner Stärke und Verſchlagenheit be 
küchtigten Wilderer namens Durand. Dleſer hatte zwei 
Gefängnisbeamte getötet, fi E einen Ueberfall auf 
eine abgelegene, andwirkſchaft Waffen und Proviant 
verſchafft und ſich dann am oberen Ende einer Schlucht 
unter einer faufend Meter ſteil aufragenden Felswand 
hinter Felsblöcken verfhanzt. 

Eine zu ſeiner Aerea ausgeſandle 100 Mann 
Starke Woflenkette hielt er von dort zunächſt 3 Tage lang 
im Shad. Er erſchoß zwei feiner Verfolger und vers 
letzte mehrere. ES ießlich rückte eine Kompanie Natio- 
nalgarde an und beſchoß Durands Verſteck mit einer 
Feldhaubitze und Minenwerfern. Als die Soldaten am 
Freitag die Felswand erklommen, mußten fie entdecken, 
daß Durant bereits während der Nacht entkommen war. 


120 fjüuſer verbrannt 


PAT. Tonio, 24. März. 
In einem Stadtteil von Tokio brach ein Brand aus, 
dec, durch den ET Wind begünſtigt, fih im Nu aus 
breitete. Im Verlaufe von anderthalb Stunden wurden 
insgeſamt 120 Häuſer eingeäſchert, 


Tebensgefährliche fjühner 


In Straßburg lauft im Augenblick keine Hausfrau 
ein Huhn auf dem Markt, und kein Gaft in einem Reſtau⸗ 
rant wird jih eine Hühnerplatte beſtellen. Denn in der 
ſchönen elfäſſiſchen Stadt werden möglicherweſſe Hühner 
fd werden, die Bakterienträger ſchlimmſter Art 
lind. Vor einigen Tagen wurde nämlich in das batterio: 
logische Inſtitut der Univerfität Straßburg eingebrochen, 
und es wurden — zur Begeiſterung aller Abergläubiſchen 
— genau 18 Hühner geraubt. Den Tieren waren Tuber⸗ 
kuloſe-Kulturen und Krebsgewebe zu Verſuchszwecken git: 
jeimpft oder überpflanzt worden. Das Inſtitut Hat öffent 
ich vor dem Genuß dieſer Keimträger gewarnt, da eine 
Uebertragung der Krautheiten auf Menſchen durchaus 
möglich ijt., Die Polizei hat alles in Bewegung geſeßt, 
um der Hühnerdiebe habhaft zu werden, und die Juti- 
tutsleitung hat, um in Zukunft folde Gefahren aus 
Ihalten, den Beſchluß gefaßt, allen Verſuchstjeren, denen 
Krankheiten eingeimpft werden, auch einen Farbſtoff cins 
zuſpritzen, damit das Fleiſch ſofork als ungeniehbar zu 
erkennen fei. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewäbr) 

Capitol (Ecke Sahodnia- und Zawadzlraſtraſſe) 
„Suez“ (Tyrone Power — Annabelle). 

Caſino (Perritauer Str. 67) 

„Marie Antoinette“ (Norma Shearer). 

Corſo (Leglonowſtr. 2 — früher Sielonaftr,) 
„Robin Hoods Abenteuer“ (Errof Flynn — Olivia Ha 
viland). 

Europa (Narutowicza 20) 

„Kiebig“ (Fernandeln. 


Grand- Kino (Peteſkauer Ser. 72) 

„O cem fie nie mowi” (Angel-Engelowna — Gemborfti), 
„Ira“ (Kllinſtiego 124) 

„Vorſicht mit der Liebe“ (Anny Ondra). 
Metro (Przelazd 2) 

„Indien ſpricht“ (Sabu). 
Mimoza (Kilinſtiego 178) 

„Gebenna“ (Ewitlinſta — Zacharewlez). 
Palace (Peerſtauer Str. 106) 

„Mutterlied“ (Benjamino Gigli). 
Palladium (Naplorkowſtiego 16) 

„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hubfon). 
Draedwiosnte (Zeromſticgo 74/76) 

„Unter gelber Flagge“ (Dorothea Wieck — Hans Albert), 
„Nakieta“ (Stenkiewieza 46) 

„Zapomniana melodja* (Groſſowna — Zabezynſti). 
Rialto (Przejazoſtr, 1) 

„Das geſtohlene Leben“ 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 

„Sergeant Berry” (Hand Abers), 
Ton (Kopernſta 16), 

„Was tun Sibylle“ (Jutta Freyba). 
Zacheta (Sgierſtaftraßſe 26) 

„Gehenna“ (Cwitlinſtg — Zacharewlez) 
„Mü za“ (Ruda Pabianielg) 

„Der Kurier des Zaren”, 
„Star“ (Ruda Pabianicta) 

„100 Freuden“. 
Lung (Pabianice) 

„Die tolle Claudette“ (Anny Ondra). 
Städtiſches Kino (Pabianice) 

„Biy murzyn“ (F. Wegrzyn), 


ſabeth Bergner). 


d. Der Nachtdleuſt in den Apotheten. Heute nacht haben 
folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Kaſperklewiez, Igterſta 84, 
A. Richter, 11. Liſtopada 86. M. Zundelewiez, Krikauer 25, 
S. Boſarſti und W. Schag, Przeſazd 19, Cz. Rytel, 9 
nifa. 26, W. Lipiec, Petrifauer 193, A. Kowalſti, Ranowita 117. 


Handelsteil der „Freien Presse“ 


Neuer Finanzplan des Deutschen Reiches 


(DNB) Berlin, 24, März, 


Vor Vertretern der Presse teilte der Staatssekretär 
fm Reichsfinanzministerium, Reinhardt, am Freitag 
nachmittag das soeben erschienene „Gesetz über die 
‚Finanzierung nationalpolitischer Aufgaben des Reiches“ 
mit, das kurz als „Neuer Finanzplan“ bezeichnet wer- 
den kann. 

In Erläuterung des neuen Gesetzes und der mit ihm 
verbundenen Auswirkungen verwies Reinhardt auf den 
fortlaufenden großen Finanzbedarf des Reiches und auf 
die über alles Erwarten gute Entwicklung des Steuer- 
aufkommens in den vergangenen 6 Jahren. Es sei von 
6,8 Milliarden RM im Rechnungsjahr 1933 auf 14 Mil- 
liarden RM im Rechnungsjahr 1937 gestiegen, werde 
1039 mindestens 17,5 Milliarden RM betragen und in 
den Rechnungsjahren 1939 und 1940 weiter ansteigen. 
Das Steueraufkommen sei gegenwärtig noch nicht groß 
genug, um den außergewöhnlichen Finanzbedarf des 
Reiches restlos zu decken, Die Größe des Finanzbe- 
darfes ergebe sich nicht nur aus den großen national- 
politischen Aufgaben, sondern auch aus der Erhöhung 
des Zinsendienstes und des sonstigen Schuldendienstes 
des Reiches. 

Der neue Finanzplan sehe vor, den außergewöhnli- 
chen Finanzbedarf des Reiches grundsätzlich nicht mehr 
durch Aufnahme verzinslicher Anleihen, sondern durch 
Ausgabe unverzinslicher Steuergutscheine zu decken. 
Die Steuergutscheine stellten einen Vorgriff auf künf- 
lige Steueraufkommen dar. 

Während die Reichsanleihen durch das Reich aus 
Steuermitteln laufend verzinst und getilgt wurden, 
seien die Steuergutscheine unverzinslich und würden 
bei der Entrichtung von Reichssteuern durch die Fi- 
nanzkassen und Zollkassen des Reiches in Zahlung ge- 
nommen. Unverzinsliche Lieferschatzanweisungen wür- 
den ab Mai 1039 nicht mehr ausgegeben. i 

Die Ausgabe der Steuergutscheine geschehe durch 
den Reichsfinanzminister zum Nennbetrage, und zwar 
in zwei Ausstattungen. Es gibt Steuergutscheine I und 
Steuergutscheine II. Dem „Neuen Finanzplan“ gemäß 
seien das Reich, die Länder, die Gemeinden und die Ge- 
meindeverbände, die Reichsbahn, Reichspost, die Reichs- 
autobahnen und andere juristische Personen und ähn- 
liche Gebilde verpflichtet, Lieferungen und sonstige Lei- 
stungen gewerblicher Unternehmer in Höhe von 40% 
des Rechnungsbetrages in Steuergutscheinen zu bezah- 
len, wobei je zur Hälfte Steuergutscheine I und I zu 
verwenden seien. Der größte Zahler, dem diese Ver- 

flichtung obliege, werde das Reich sein. Hier werde 
der Hauptposten auf Lieferungen an die Wehrmacht 
entfallen. 

Das Steuergutschein-Verfahren finde nicht Anwen- 
dung auf Rechnungen und auf Spitzenbeträge von weni- 
ger als 500 RM, > 

Der gewerbliche Unternehmer sei berechtigt, Liefe- 
rungen und sonstige Leistungen, die ein gewerblicher 
Unternehmer an ihn gerichtet habe, bis zu 40% des 
Rechnungsbetrages in Steuergutscheinen zu bezahlen; 
er dürfe also die Steuergutscheine weitergeben. Diese 
Weitergabe könne in gleicher Weise wie beim Handels- 
wechsel in langer Kette fortgesetzt werden. Die Steuer- 
gutscheine verbrieften einen Vorteil, der viele Unter- 
nehmer veranlassen werde, sie eine Zeitlang zu behal- 
ten, wobei der Zeitpunkt der Weitergabe und die Wel- 
tergabe überhaupt, sowie die Verwendung von Steuer- 
gutscheinen der Serie I oder II freistünden. 


Der Ausweis der Bank Polski 


für das zwelte Märzdrittel zeigt u. a. folgende Posten 
(in Mill. Zloty — in Klammern die Veränderungen seit 
dem letzten Ausweis): Goldvorrat 447,0 (+ 0,1), Valuten 
und Devisen 13,3 (— 1,3), Kredite insgesamt 912,9 
(— 8,5), davon Wechselbestand 754,4 (— 8,9), diskontierte 
Schatzscheine 69,3 (J 2,6), Pfandanleihen 89,2 (—2,2), 
Vorrat an polnischen Kleinmünzen 52,9 (- 9,7). Andere 
Aktiva 190,1 (— 9,0), andere Passiva 140,0 (+ 1,4). Täg- 
lich fällige Verbindlichkeiten 268,0 (+ 0,3). Banknoten- 
umlauf 1305,3 (— 10,8), Golddeckung 30,34 v. H. 


Bisher 27,4 Millionen Zloty 


Einnahmen aus der Mehl- und Grützesteuer 

Die Einnahmen aus der Mehl- und Grützesteuer 
betrugen bis zum 10. März L J. 25193724 Zloty in bar 
und 2203506 Zloty in Krediten, zusammen 27397 230 
Zioly, Zu der von der Regierung vorsehenenen Summe 
von 30 Millionen Einnahmen fehlen somit nach 7 Mona- 
ten Wirksamkeit des Gesetzes nur noch knapp 3 Millio- 
nen Zloty. 


` Steigerung des Warenverkehrs mit Frankreich 


Zum Abschluß von Verhandlungen, die im Geiste 
der Herzlichkeit und Verständnisses der gegenseitigen 
Interessen zwischen einer polnischen und einer franzö- 
sischen Delegation geführt wurden, haben die Leiter der 
Delegationen, polnischerseits Halikowski und französi- 
scherseits Louyriac, ein Zusatzabkommen zu dem 
am 22. Mai 1937 paraphierten Handelsvertrag unter- 
zeichnet, das eine Steigerung des Warenaustausches 
zwischen beiden Ländern bezweckt, und ein Zahlungs- 
abkommen, das das am 29. Dezember 1937 unterzeich- 
nete ersetzt, Gleichzeitig ist auch das Abschlußproto- 
koll über die Arbeiten der 7. Tagung der polnisch-fran- 
zösischen gemischten Kommission unterzeichnet wor- 
den, 
Das Haupthindernis im beiderseitigen Warenaus- 
tausch bildete der Preisunterschied der polni- 
schen und französischen Märkte, dem durch die Einfüh- 
rung des Systems der Privatkompensationen abgeholfen 
wird. Die paraphierten Abkommen treten mit dem 
1, April in Kraft, 


von Reichssteuern durch 


EE — — 


Die Steuer gutscheine I würden ab dem 
7. Monat nach dem Ausgabemonat bei der Entrichtung 
die Finanz- und Zollkassen 
zum Nennbetrag in Zahlung genommen. Die Steuer- 
gutscheine II würden ab dem siebenunddreißigsten Mo- 
nat nach dem Ausgabemonat bei der Entrichtung von 
Reichssteuern durch die Finanz- und Zollkassen zu 112 
Prozent des Nennbetrages in Zahlung genommen. 

Die Steuergutscheine I verbrieften für den Fall, daß 
der gewerbliche Unternehmer sie eine Zeitlang behält, 
einen erheblichen steuerlichen Vorteil, der in der Be- 
wertungsfreiheit für alle abnutzbaren Wirtschaftsgüter 
des betrieblichen Anlagevermögens bestehe, und zwar 
für die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag. Der 
gewerbliche Unternehmer könne in Höhe von 20% des 
Gesamtbetrages der Steuergutscheine I, die ihm in den 
letzten 10 Monaten des Wirtschaftsjahres ununterbro- 
chen gehört hätten, Bewertungsfreiheit für die abnutz- 
baren Wirtschaftsgüter des betrieblichen Anlagevermö- 
gens in Anspruch nehmen. 

Der Hundertsatz, der für die Bewertungsfreiheit 
maßgebend sei, erhöhe sich auf 25%, wenn die Steuer- 
gutscheine I dem gewerblichen Unternehmer weitere 12 
Monate ununterbrochen gehört haben; auf 30%, wenn 
sie abermals 12 Monate gehört haben und auf 35%, 
wenn sie ihm noch weitere 12 Monate gehört haben. 

Zwecks Ausfuhrförderung erhöhe sich der Hun- 
dertsatz bei gewerblichen Unternehmern der Export- 
industrie durchweg um 10%, wenn der Ausfuhrumsatz 
mindestens 25% des Gesamtumsatzes ausmache. Der 
Reichsfinanzminister sei ermächtigt, eine entsprechende 
steuerliche Vergünstigung für den Ausfuhrhandel zu 
treffen. 

Die Verwendung von Steuergutscheinen I bei der 
Entrichtung von Reichssteuern werde sich auf Jahr- 
zehnte verteilen. Das bedeute, daß die Finanzierung 
der großen nationalpolitischen Aufgaben, die in der Ge- 
genwart erfüllt werden müßten, auf Jahrzehnte verteilt 
werde, ohne daß dadurch eine Zinsenlast des Reiches 
verursacht werde. Das Steuergutscheinverfahren kann 
einige Jahre hindurch fortgesetzt werden. Der größte 
Teil der Beträge, die so beschafft würden, werde erst 
innerhalb von Jahrzehnten bei der Entrichtung von 
Reichssteuern verwendet werden, und zwar dann, wenn 
die großen nationalpolitischen Aufgaben zur Sicherung 
der Zukunft des deutschen Volkes erfüllt sein würden 
und die Reichshaushaltslage die Inzahlungnahme von 
Steuergutscheinen ohne weiteres erlauben werde. Bis 
dahin solle der Ausfall an Steuern, der durch die Ver- 
wendung von Steuergutscheinen bei der Entrichtung 
von Reichssteuern für das Reich entstehe, in wesentli- 
chen durch die Erhebung einer Mehreinkommensteuer 
(erstmalig 1939) und durch Einsparungen bei den Aus- 
gaben der öffentlichen Verwaltung ausgeglichen werden. 

Die gesamte Öffentliche Verwaltung müsse sich bis 
auf weiteres auf die Ausgaben beschränken, die zur 
Wahrung und Förderung des Gemeinwohls gegenwärtig 
unerläßlich seien. Es müsse insbesondere der gesamte 
Apparat der öffentlichen Verwaltung darauf überprüft 
werden, inwieweit Einrichtungen und Arbeiten noch 
erforderlich, inwieweit die Zahl der Menschen, die zur 
Bedienung des Apparates tätig seien, vermindert wer- 
den könne. Jede Doppelarbeit und jede sonstige Arbeit, 
die überflüssig sei, müßten unbedingt vermieden wer- 
den. Je größer das Ausmaß der Bewertungsfreiheit in 
der Gegenwart sei, um so günstiger werde die Entwick- 
lung des Steueraufkommens in der Zukunft sein. 


Gelegenheiten zum Außenhandel 


Eine syrische Firma möchte in Handelsbeziehungen 
zu Firmen treten, die sich für die Ausfuhr von Gerbab- 
fällen interessieren (1820/39). Eine New Yorker Firma 
will die Vertretung von Firmen übernehmen, die Lei- 
nenstoffe, Handschuhe, Schals und Taschentücher her- 
stellen (1874/39). Näheres in der Lodzer Industrie- und 
Handelskammer. 


Goldflucht aus Londen 


DNB. Die Quittung für die Panikmache der engli- 
schen Presse ist auf dem Fuß gefolgt. Die „Financial 
Times“ berichtet, daß allein an diesem Wochenende fast 
20 Millionen Pfund Sterling in Gold von England nach 
den Vereinigten Staaten geschafft wurden. Von diesem 
Gold sind allein 8 Millionen auf der „Manhattan“ ver- 
schifft worden, der Rest auf der „Normandie“ und 
„Aquitania“ sowie den Schiffen „Veenden“ und „Penn- 
land“, 


Ssaumwolibörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

New York, 23. März. (Schlußkurse): Mai 8,20 (8,17), 
Juli 8,00 (7,97), Oktober 7,60 (7,60), Dezember 7,55 (7,54), 
Januar 7,54 (7,53), März 7,57 (7,56). 

New York, 24. März. (Eröffnung): Mai 8,16 (8,18), 
Juli 7,95 (7,98), Oktober 7,58 (7,61), Dezember 7,52 (7,54), 
Januar 7,50 (7,53), März 7,53 (—,—). 

Liverpool, 24. März. Tendenz ruhig, März 4,85 
(4,89), Mai 4,80 (4,83), Juli 4,61 (4,65), Oktober 4,47 
(4,52), Dezember 4,43 (4,48), Januar 4,45 (—,—), Juli 4,50, 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig, stetig. 

Upper: Mai 5,79 (—,—), Juli 5,83 (5,82). 

Bremen, 24. März. 

Brief Geld 
8,91 (8,93) 8,87 (8,91) 
8,95 (8,97) 8,90 (9,92) 
9,16 (9,26) 9,07 (9,17) 
9,06 (9,00) 9,04 (8,98) 
Oktober 8,91 (8,95) 8,90 (8,91) 8,91 (—.—) 
Dezember 8,90 (8,93) 8,86 (8,91) —— (——) 
Tendenz: ruhig, stetig. 
Bremen. Baumwolle loco: 10,30 (10,274 


Januar 
März 
Mai 
Juli 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 24. März 1039, 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 

65,50 

67,00 

39,75 

87,50 

86,50 


4½ % Innere Staatsanl. (1937) 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 
3% Investitionsanleihe I. Em. 
ele Investitionsanleihe II. Em. 
Bankaktien 

Bank Polski 

Tendenz: still. 


127,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 24. März 1939. 
Amsterdam 282,00 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 


Bank Polski 126,00 
Bank Handlowy 57,00 
Haberbusch 68,50 
Kohle 39,00 

Lilpop 88,00 
Modrzejow 22,50 
Ostrowiec 77,00 
Starachowice 59,00 
Zyrardow 83,50 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 69,50 

4% Konsolidierungsanleihe 66,00 

4% % Innere Staatsanleihe 63,00 

4% Dollaranleihe 42,00 

3% Investitionsanleihe I. Em, 90,00, II. Em. 89,00 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 63,00 

5%a Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 74,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 64,00 

Tendenz für Staatsanleihen, Pfandbriefe und Akt 

tien fester, 


Getreidebörsen 


Lodz Poſen 
14,25—14,50 14,35—14,60 
be? 21,25 WC 21,0—21,50 


2059—2075 —.— Ga 


1850-190 ` e ER 
— 18,75—19,25 18,5918 75 
16,50—17,0 1590—1540 16,25—16,75 
er D 1600—1650 1440—1490 —, 
Hafer DI =- —— beta? 


Roggenmebl 
Auszug 0—30% 2750-280 25,00—2575 25,75—26.78 
IA 0—55% 2450—25,00 23,25—24,0 Ge 
Noggenſchrotm. 0—95% 20,50-21,0 —.— 19,25—19,75 
Weizenmehl 
Auszug 0—30% 
0—35% 
I 0—50% 
IA 0—65% 
1 30—65% 
D 35—65% 
1 A 50—65% 
1 60—65% 
III 65—70% 
Weizenkleie grob 
Weizenkleie mitten 
Roggenkleic 
Winterraps 
Viltoriaerbſen 
Felbererbfen 
Wide 


Peluſchken. 
Blauer Mohn 5, 0 
Senf 5 Ä 00 
Blaulupinen 1350—1450 12.50 13.00 
Gelblupinen 15,00—16,00 13,50—13,50 
Seradella 2120-2310 

Buchweizen 22,50—23,00 
Buchweizengrütze 40,00—41,00 
Gerſtengrüge 30,00— 31,00 

Leinkuchen 23,0— 35,00 

Rapskuchen 15,00 16,00 
KRartoffehnehl Superior 32,0—31,00 
Kortoffelmehl Prima 005 
Speifelartoffeln 

Weißſllee 

Weißtlee (97%) 280,00 300,00 220,00 — 
Nottlee (97%) 100, 
Rotklee 

Leinſamen 

Sojaſchrot —.— 
Nogqenſtroh ( Gab 4,50— 5,00 
ene de) DI 4,00— 4,50 
Weizenftrob (gepreßt) 

Heu (1) loſe 
Heu (geprefit) 
Heu (I) 
Geſamtumſatz 


24. März Warſchau 

Roggen 

Einbeitsweizen 

Sm 1 5 5 
erte 

Sick: 

s$ 1 


36,00—38,00 
33,25—35,75 
30,59—33,00 
3050—31 == 
29,50—30,50 26,25—28,75 
2350-2450 237 
023,50 
21,50—22,50 
12,25—12,50 
12,0—12,25 
10,50—10,75 
5900—62 5 


5,50— 6,00 


t 2920 t 2328 t 

(24. März) (23. März) (23. März) 
Auf Beſchluß des Börſenrates vom 2, März 1939 wurden 
die Standards für Roggen, Weizen und Safer folgender, 
maßen geändert: Einbeitsweizen 742 g/l, Sammelwelzen 731 
g/l, Roggen I Standard 695 g/l, Drogen IT Standard 681 g/l 
Einbeitsbafer 1 Standard 460 g/l, Einheitshafer IT Standard 
440g/l, Einheitshafer III Standard 420 g/l 


14,50— 15,00 


— 
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„Ah . . Karola! Herrlich, daß du da bijt. Nein, 
welche Freude! Und wenn ich nicht irre, iſt das der 
Herr Hägebarth, ſtimmt's? Wie gut ich mich doch er- 
innere! Sie verkörpern noch immer die gute alte Zeit 
für mich!“ Er weiſt einladend hinter ſich in ein mäßig 
großes und ſehr einfach möbliertes Zimmer. 

Dr. Meßdorff iſt das, was man einen „ſchönen 
Mann“ nennt. Er iſt ſchlank, groß, ſehr gepflegt, ſeine 
Anzüge find von tadelloſem Schnitt. Oh, man kann 
es ſchon begreifen, daß er es verſteht, ein Mädchenherz 
ganz für ſich einzufangen! Nur, wer ihn länger beob⸗ 
achtet, wird entdecken, daß in feinen Augen. die meiſt 
hinter der großen Hornbrilfe verbindlich lächeln. zu ge⸗ 
wiſſen Augenblicken ein Glanz auftommt, der den 
wahren Charakter dieſes Mannes verrät. 

Dann ſtrahlt aus ihnen dieſe eiſige Härte und Er⸗ 
barmungslofinfeit, die ihm zu einem gewiſſen Ruf ver⸗ 
holfen hat. Man weiß, daß er feine Rückſicht kennt. daß 
er ſtrunellos ſein Ziel verfolgt. Aber dieje Eigenſchaft 
verbirgt er meiſterhaft unter der Maske des liebens⸗ 
würdinen Geſellſchafters. 

Mit ſtrahlendem Lächeln begrüßt er Karola. Er 
hat ſich's lange überſeat. wie er ihr entgegentreten Toll. 
Sie iſt der einzige Menſch. deſſen Gegenwart er im 
tieſſten Grunde feines Herzens fürchtet. Sie ift die 
einzige, die ihn kennt. Mirffich kennt. 

Die Tage ihrer Bekanntſchaft tehen ihm zeitlebens 
lebendig vor Augen. In Monte Carlo war's, auf der 
Terraſſe des Kaſinos, wo man über das unwahrſchein⸗ 
lich blaue Meer fieht und feinen Kaffee unter Palmen 
trinkt. da hatte er fie zum eriten Male geſehen. Sie fuhr 
damals mit ihrer Mutter in der Weltgeſchichte umher, 
wohnte in Mentone und kam häufig herüber nach 
Monaco, weil ihre Mutter gern ſpielte. 

Damals beſaß er nicht viel mehr als das, was er 
auf dem Leibe trug, aber das genügte doch. dem jungen 
Mädchen den Kopf zu verdrehen. Sie gab ihm Geld. er 
ſpielte, gewann, und dann kam alles fo, wie er es fih 
ausgedacht hatte: fie konnte nicht wieder loskommen 
von ihm, und als ihr Stiefvater. Profeſſor Paarmann, 
erkrankte, zog er in die „Vereinigten“ als ungekrönter 
König ein. Nie hat er allerdings einen Augenblick 
ernſthaft daran gedacht., das Mädchen zu heiraten, das 
ihm zu dieſer Stellung verholfen hat. Er wollte höher 
hinaus. Die „Vereinigten“ und Karajan waren her⸗ 
SE geeignet, Schrittmacher feines Aufſtiegs 
zu ſein. 

Ach Gott, Karajan! Nie im Leben iſt ihm ein 
Mann begegnet, der naiver und törichter war als dieſer 
Wolkenſtürmer. Das mit der Erfindung war ja noch 
verſtändlich ... da hatte man ja als gelernter Juriſt 
von vornherein einen Vorſprung. Aber daß ihm 
Karajan in Hannover ausgerechnet Irene Didrilſen ins 
Nebenabteil ſetzte ... Teufel, Teufel! ... er muß 
noch jetzt oft lachen, wenn er mit ſeiner Frau die Er⸗ 
innerung an ihre Bekanntſchaft auffriſcht. Damals, 
als fie in Hannover Karajan getroffen hatte und auf 
der Heimfahrt nach Berlin dem ſchönen Dr. Meßdorff 
erlag, der ſeitdem oft „geſchäftlich“ in die Haupt- 
ſtadt fuhr. 

„Gut ſiehſt du aus, Karola! Wir haben uns eine 
kleine Ewigkeit nicht geſehen. Bitte, nimm doch Platz, 
es iſt alles vorbereitet. Wie ſieht's im guten Sauer⸗ 
ländle aus? Steht Radevormwald noch?“ 

„Es ijt wohl das Zweckmäßigſte. wir führen unfere 
Unterredung ſo, als wären wir zwei Partner, die ſich 
zum erſtenmal im Leben treffen,“ entgegnet Karola 
eifig. „Ich nehme an, daß es Ihnen nicht unangenehm 
iſt, wenn das Vergangene unerwähnt bleibt.“ 


— ————— — 


Aha! denkt Meßdorff, ſie weiß Beſcheid. Deſto 
beſſer. Dann können wir alle Faxen beiſeite laſſen. 
Und deine Drohung verſtehe ich, auch wenn ſie weniger 
deutlich wäre. Das Vergangene. .! Na warte, wir 
werden dafür ſorgen, daß es gründlich vergeſſen wird! 
— Laut ſagt er nur ſehr höflich: „Bitte! Ich nahm 
an, daß unſere alte Freundſchaft die Verhandlungen 
erleichtern könnte.“ 

Aber Karola läßt ſich auf nichts ein. „Hier ift 
nicht von irgendeiner Freundſchaft zu ſprechen.“ 

Alſo Feindſchaft! denkt er. Gut. Kannſt du haben, 
kleines hochnäſiges Fräulein. Ich bin noch nicht am 
Ende. — „Wie Sie wünſchen, Fräulein Weſtner!“ gibt 
er geſchmeidig zurück. 

Im gleichen Augenblick jteht die lächelnde freund- 
liche junne Dame wieder im Zimmer, hat eine Mappe 
unterm Arm und leat ſie vor Karola nieder. 

„Ich habe mir erlaubt. die Vorſchläge unſerer Ge- 
ſellſchaft gleich in Form eines Vertrages formulieren 
zu laſſen. Vielleicht ſeben Sie die Sache in Ruhe 
durch. ehe Sie unterſchreiben.“ 

In Karola kocht es. Das ift nicht mehr kauf⸗ 
männiſches Verhandeln, das iſt gemeiner Mord. bei 
dem fih der Mörder nicht einmal mehr die Mühe gibt, 
feine Abſicht zu verbergen. Soll man ſich das gefallen 
laſſen? — Eine ſcharfe Antwort will ihr ihon über die 
Zunge, aber da fühlt fie Hägebarths Hand. Sie ſagt 
ohne Worte: „Sei ſtill!“ 

Hägebarth hat recht. Die Sache ändert kein Auf⸗ 
bäumen. Es wird alles nur noch ſchlimmer. Vielleicht 
iſt dieſe ſachliche Art die richtigſte, die Meßdorff Hier 
anwendet. 

Sie vertieft ſich in das Schriftſtück. 

Die Bedingungen find nicht allzu hart. Meßdorff 
bietet ihr 750 000 Mark bar und 250 000 als Aktien⸗ 
paket der „Union AG.“. Das iit natürlich lächerlich 
wenig, wenn man an den wahren Wert der Fabrik⸗ 
anlagen denkt. 

„Soll die Form des Vertrages, in die Sie Ihre 
Vorſchläge zu kleiden belieben, andeuten, daß jede Ver⸗ 
handlung über die Höhe der Summe ausſichtslos it?“ 

„Wenn Sie es ſo hart ausdrücken wollen?“ zuckt 
er die Achſeln. „Sie ſind ſich doch über Ihre Lage im 
klaren Fräulein Weſtner?“ 

„Das kann Sie nicht intereſſieren. Ich kann jeder⸗ 
zeit aufſtehen und ſagen: „Ich will nicht“.“ 

„Und wir werden das fogar tun, Herr Meßdorff.“ 
fügt Hägebarth hinzu, „denn wir find noch nicht fo weit 
am Ende, wie Sie es denken. Gott fet Dank, unſere 
techniſche Abteilung hat noch einige Schlager, die Sie 
uns nicht nachmachen können.“ 

Mitleidig ſieht Meßdorff den Alten an. Er ſchiebt 
die große Hornbrille beiſeite. 

Seine langen ſchmalen Finger wühlen einen 
Augenblick zwiſchen Akten. dann ein ſcharfer Blick zu 
der freundlichen jungen Dame ... und mit einem 
Griff hat ſie das Geſuchte ſchon vor ihn hingelegt. 

Er beginnt vorzuleſen: 

„Bericht über die heutige Konferenz der Leitung 
der „Vereinigten Chemiſchen Werke“. Ziele allgemein 
ausſichtsloſe Lage der Fabrik konnte durch diefe Be 
ſprechung, die von Anfang bis zu Ende ohne gretfe 
bares Ergebnis war, nur noch beſtätigt werden. Es 
hat den Anſchein “ Mehdorff unterbricht ih und 
blickt Karola lächelnd an. 

„Muß ich weiterleſen? Sie ſehen, ich bin genau 
unterrichtet.“ 

Sprachlos ſtarrt Hägebarth von Meßdorff zu 
Karola und dann zu jenem Aktenſtück. Wie iſt das 
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möglich? Wie kann dieſer unheimliche Mann knapp 
vierundzwanzig Stunden nach der Beſprechung ſchon 
wijfen, was man dort geſagt hat? Kann er zaubern? 
.. . Oder... ift ein Verräter unter ihnen? Es 
ſchaudert ihn. Das kann er nicht faſſen. 

„Sie ſehen,“ fährt Meßdorff fort. und jekt glänzen 
ſeine Augen, denn nun ſpielt er ſeine Trümpfe aus, 
„es iſt völlig nutzlos mir etwa die Lage verſchleiern 
zu wollen, in der Sie ſich befinden. Ich kenne das 
Fabrikationsjahr jeder einzelnen Maſchine Ihres Be⸗ 
triebes. Ich konnte Ihnen wirklich einen angemeſſenen 
Preis berechnen laſſen. Ich kenne ſogar alle Einrich⸗ 

tungen. die nach meinem Fortgang geſchaffen find. Sie 

haben ſchlechte Leute, gnädiges Fräulein. Schlechte 
Leute .. die mich über alles unterrichten, was bei 
Ihnen geſchieht.“ 

„Das iſt eine bodenloſe Gemeinheit!“ ziſcht Häge⸗ 
barth, und ſein Zwicker zittert vor Empörung; doch 
Meßdorff lächelt nur. 

„Es iſt gemein, ich weiß es, aber es führt zum 
Ziele, und das iſt das einzig Entſcheidende. Haben Sie 
ſich "e Vertrag durchgeleſen?“ 

„Ja.“ 

„Und Sie finden ihn gut ſo?“ 

„Und wenn ich ihn ablehne?“ 

Meß dorff zieht erſtaunt die Augenbrauen empor. 
Sein glattes ſchönes Geſicht zeigt höchſte Verwunde⸗ 
rung, daß jemand auf dieſen Gedanken überhaupt 
kommen kann. 

„Das wäre ſehr, ſehr ifade!” bedauert er. „Ich 
hätte väter gern mit Ihnen einmal wieder Frieden 
geſchloſſen. Fräulein Weſtner; aber ich fürchte. Sie 
werden mich überhaupt nicht mehr mögen. wenn ich 
Ihnen Ihre ganze väterliche Fabrit fo weit zugrunde 
richten muß, daß Sie eines Tages verkaufen müſſen .. 
au jedem Preis. Aber wenn Sie wollen ... ich tann 
warten. Haben werde ich die „Vereinigten“ eines 
Tages doch. Dann wahrſcheinlich fogar für die Hälfte. 
Sie ſehen .. . ich bin in gewiſſem Sinn fogar ſehr 


großzügig. (Fortſetzung folgt) 


t 
Die Frage 
Skizze von Harro-Heinz Jakobsen 

Jeden Tag um die Dämmerung begegnete ich ihm; er 
emg, wie ich, immer um die Nachmittagsſtunde zur kleinen 
Unlegebrüde, fette ſich auf eine der Bänke und blickte über 
die Weite des Waſſers, auf dem in der Ferne die Dampfer 
lautlos vorüberzogen. 

Er ſprach niemals, ſondern fog ſtumm vornübergeneigt 
und drehte gedankenlos feinen Handſtock in feinen Händen, 
als träume er von Meeren und füdlichen Ländern, zu denen 
die Schiffe fuhren. Eines Tages faßte ich mir ein Herz, da 
wir beide allein auf der Bant ſaßen, und ſagte: „Es müßte 
ſchöner fein, einmal mit dieſen Schiffen in die Welt zu reifen, 
Städte und Länder zu ſehen und unter Palmen ſpazleren⸗ 
zugehen ... als Hier auf dieſer Brücke zu ſitzen. Meinen Sie 
nicht auch?“ 

Er wandte fein bärtiges Geſicht mir zu und blickte mich 
aus tlefliegenden Augen betroffen an. „Verzeihen Sie“, 
Rammelte ich verwirrt, „daß ich Sie Häre, Vielleicht dachten 
etwas anderes... wir Menſchen find ja alle ver⸗ 
Wieden...” Er drehte wieder feinen Handſtock in ſeinen 

inden. Aber doch merkte ich, daß ich ihn irgendwie berührt 
denn Ne beer? Miierien leicht, und der Stock ſprang 


meinte ſchon, daß er meine Worte vergeſſen hatte und 
welt fort wäre, als er plözlich ſagte: 
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„Seit zehn Jahren denke ih immer dasſelbe, Tag und Nacht.“ 
Er ſprach ſehr langſam, als mache es ihm Mühe, die Worte zu 
finden. Aber mit einem Male fuhr er rafer fort und Jah 
mich dabei wieder durchdringend an: 

„Glauben Sie mir, es iſt ſchrecklich, wenn man immer 
dasſelbe denken muß, wenn ein Gedanke nie zur Ruhe kommen 
will, nie ... Wo man auch iſt ...“ Er wies mit dem Stock 
über dus Waſſer auf einen Dampfer, der im Nebel der 
Dämmerung verſchwand. „Sehen Sie“, ſagte er, „auf ſo einem 
Schiff bin ich gefahren, über zwanzig Jahre, in alle Weltteile 
und über alle Meere ... bis ich abging. mit ſiebenund⸗ 
vierzig Jahren, ein Mann im beiten Alter noch . ., aber ich 
konnte nicht mehr, weil ich über eine Frage t zurecht 
kam .. . die ich auch heute noch nicht gelöſt habe, und niel- 
leicht nie löſen werde, ich nicht und kein Menig .. .* 

„Aber es wäre doch möglich, daß ich Ihnen Helfen könnte“, 
verſetzte ich um ihn aufzumuntern. Er ſchüttelte feinen Kopf. 
„Sie wiſſen nicht“, ſagte er, „daß ich bei meiner Tochter wohne. 
Ich nahm ihr den Mann und ihren ern den Vater .“ 

Er ſtützte ‚feinen Kopf auf feine Hände, als hätte er mit 
einer Erregung zu kämpfen. Dann fuhr er fort: „Aber ich 
will Ihnen die Geſchichte erzählen, denn es iſt mir manchmal 
ſelber gut, alles herunterzureden .. Wir fuhren die Weſt⸗ 
füge Südamerikas entlang, auf kleine Fracht, und tiefen fait 
jeden Hafen an ... Valparaiſo lag hinter uns, und unſer 
nächſtes Ziel war Valdivia, als der Steuermann über heftige 
klagte. . Ein Blick überzeugte mich, daß 
es Dé um eine Blinddarmſache handelte. . Es blieb uns 
nichts anderes übrig, als ſo ſchnell wie möglich auf Valdivia 
zu halten, um dort den Steuermann ins Krankenhaus zu 
ſchaſſen . 

Er machte eine Pauſe, als müſſe er Dé bel n. 

Ja“, fe er und ſah mich dabei an, „wir hatten ein 
prächtiges Schiff und es lief mit Volldampf voraus, auf Bal- 
divia zu Ein Kabel hatten wir khon dorthin geſchickt, 
daß fie dort gleich mit einer Ninafie bereit fein follten, um den 
Kranten von Bord zu ſchaſſen ... Schon konnten wir die 
Stunden zählen, die noch bis zu unſerer Ankunft verſtreichen 
würden. als ſenes ſich ereignete, jenes, das mein ganzes Leben 
entſchied und das Leben des Steuermanns, der mein Schwieger⸗ 
ſohn war..“ 

Leiſe hörte ich die Wellen an den Brückenpfeilern rauschen, 
als der Erzäßler von neuem ſchwieg. 

„Ich wurde in den Funkraum gerufen, denn Be hatten 
dort einen Sos Ruf aufgenommen von einem anderen 
deutſchen Schiff — es war die „Gazelle“ mit zwefunddreißlg 
Mann Beſatzung an Bord —, aufgelaufen auf ein Korallen⸗ 
riff, rettungslos verloren, mit ſtetig ſinkendem Heck.. Er 
griff mich plötzlich an meinen Mantelknopf und ſchrie mich an: 
„Verſtehen Sie, daß ich da den Augenblick verfluchte, der mich 
Kapitän werden ließ auf dieſem Viel lieber wollte 
ich Heizer fein und Kohlen in die Oefen werfen, wo ich nichts 
weiter brauchte, als zu gehorchen 

Leiſet fuhr er fort: „Aber das war ja auch gleichgültig. 
ich war nun einmal Kapitän, war als Kind der Mutter davon- 
gelaufen und hatte mich als Schiffsiunge anheuern laffen... 
Der Funker blickte mich an: Nun Käp'ten, was follen wir 
antworten?. Herrgott, ich wußte doch felber nichts, denn 
wir ſollten doch nach Valdivia! .. Verſtehen Sie, es war der 
Vater meiner Enkelkinder, die meinem Schoß ſaßen und 
plapperten, wenn ich mal babe: war! Und dieſen Mann 
follte ich ... Ich wandte mich zur Tür. Sehen Sie ich 
durfte mit der ganzen Sache nichts zu tun haben, nie gehört 
haben, daß durch Moien Aether ein Notruf an uns geſchickt 
war!... Aber der Funker ließ keine Ruhe, er wiederholte 
feine Frage, diefe ungeheure Frage, die entſchied zwiſchen Tod 
und Leben Ich ſtand mit dem Nücken gegen den Sprecher 
und ftierte die Wand det Tür an; alles ging in mir um, i 
war wie ein Strudel im Meere, in dem ſich alles dreht und 
nirgends Grund iſt. Schließlich ſagte ih: Wir fahren dorthin, 
wohin wir ſollen. Und die anderen ſchon ein anderes 
Schiff erreichen 

Eine Möwe flog über unfere Brücke, ſtrich kreiſchend über 
das Waſſer und tauchte mit dem Schnabel nach einer Beute. 

„Aber dann fuhren wir doch mit Kurs auf das ſinkende 
Schiff“, nahm mein Nebenmann wieder das Wort. „Es war 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 25. März 1939, 


Kirchliches 


bg Herr Paſtor G. Schedler ſchreibt uns: In der 
D der Vorträge über das „Chriſtentum als Religion des 
SA behandelt Anterzeichneter heute um 7,50 Ahr abends 
Konfirmandenfanl der St. Trinitatisgemeinde das Thema 
tg Hoffnung⸗. Worin beſtehe dieſelbe? Worauf ift fie 
mbet? Auf dieſe Fragen fol Antwort gegeben werden. 
Amann iſt wültommen. Es wird gebeten, Geſangbücher 
Muübringen, Ich lade dazu freundlichſt ein. 


m Wiederholung des Paffionsipieles im St. Matthäſſaal. 
ier Paſtor Guftav Berndt ſchreibt uns: Der Jungfrauen 
ehr an St Mattpät wiederholt am Sonntag, den 26, Ma 
he abends im St. Macchätſaal das tiefreligiöfe Paffions- 
IE, das von den herrlichſten Paſſionsgeſängen umrahmt ift. 
ku Spiel, das tiefergreifend wirkt, will uns im Glauben an 
94 Gekreuzigten feſtigen. Die liebe Gemeinde verſäume die 
Gen nicht und erscheine rept zahlreich zu dieser Paf 
feier, Die Geſangbilcher find mitzubringen. 


a Spende für arme Konfirmanden. Herr Kommerzienrat 
705 Schweikert ſpendete für arme Konfirmanden 200 Zloty. 
ür dieſe bedeutſame Anterſtügung armer Konfirmanden 

t ich dem g Spender berzlichſt. Paftor A. Löffler. 


Ankündigungen 


u Morgen alle zum gr der Nabogoszezer Vereine im Bar 
ei Kiechengeſangvereſn. Ans wird geihrieben; Nun wird 
€ hielt, ſich zu entſchließen, wohin wir morgen gehen. Be 
Amt liegt es uns allen daran, die Zeit, die ung gerade jetzt 
SA teuer ift, nicht unnig zu vergeuden. Die Nadogoszezer 
D ek morgen im Baluter Kirchengeſangverein, 
Fare. 3, ein fi polen Deg, sum, Tou ber 
selempore in der St. Miharfis-Sirche beſtimmt ift Schöne 
Minden, die der Seit, in der wie jegt gehen engekaße find, 
dm den Deſuchern geboten werden. Das Feſtkomitee et 
tine Mühe und bittet nochmals: unferftügt uns doch durch 
Turn Beſuuch liebe ewangeliſche Glaubensgenoſſen, und laßt bitte 


Kirchliche Kachrichten 


v St. Srinitatis-Sirhe, Sonntag, 930 Ahr vorm.: Beichte, 
Abr: Hauptgororsdlenſt mebft Bi. Abendmahl, Paftor 
es nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt; abends 6 Ahr: 
Ottesdienft, Paftor Harry Richter. Freitag, 10 Ahr vorm.: 
Dalfionggottesbienft nebit A An, dee 
Abr abends: Liturgiſche Paſſlonsandacht, Paftor Wudel. 
der Armenhanstapelle, Narutowicza 60. Sonntag, vorm. 
Ahr: Gotpesdlenſt nebſt bl. Abendmahl, Paftor Wudel. 
gendheim, Plotriowſka 4. Sonntag, 5 Ahr nachm.: Weibl. 
erein, Paftor Wirbel. Freitag, 8 Abr abends: Jugend- 
Paftor Harry Richter. Bethaus in Inbardz, ` Gite: 
tofflege 3. Sonntag, vorm. 10 Abr: Gottesbienft nebft, bl. 
Draut Kanne, . Donnerstag, abends 7,30 Ahr: 
unde, r Wude Idrowie, Hans Grabſti. Gonn- 
a Yorın, 10 Hie: Gottesbienft nebft P. Abendmahl, Paftor 
Van Sicher. Die Amtewoche hat Herr Paftor Schedler. 
1 St. Johannis- Kirche. (Geöffnet täglich von 7 Ahr früh bis 
Ar nachmittags.) Sonntag, 10 Apr früh: Jugendgottesdlenſt, 


ir Senior Dietrich, vorm. 9,30 Ahr: Beichte, 10 Abr: 

ttesdienſt mie er beg bl. Abendmahls, Paftor 

Die: 3 Abe. indergottesbienft, Genior Paftor Die- 
d 


Ahr: kengt, Paſtor Or. Dietrich, Paſſions. 
woche. Sonntag. nachm. 6 Abr: in der Kirche: 


or 

Wende 8 Uhr, Zugendheim, Thema: „Der wahrhaftige Gottes- 
sont, Paftor Vehnte-Alerondeoi dp after OCH, Mitt 
D, d. 29, März, abends 8 Abr, Jugendheim: „Der große 
Dulder”, Paftor Bftermann-Anbrzejow und Paftor Or. Die 
Donnerstag, d. 30. März, abends 8 Ahr, Jugendheim: 
D götstiche König der , Reltor_ Waftor Löffler und 
h lor Paftor Dietrich. Freitag, d. 31. März, abends 8 Ahr, 
d der Kirche. „Der fürbittende Hobeprieſtere, Paftor Or. 
mann und Paftor Git, ` Sonnabend, d. 1. April, Jugend- 
heim: „Der Wellenerlöſer“, Konſiſtorlalrat Falzmang und Ee 
rer Oletrich. Freitag, vorm. 10 Abr: Paſſtonsgottes⸗ 
Feſer des bl, Abendmabls, Senior Paftor Dietrich, 
iftonsfaal, Dienstag, abends 6 Ahr: Frauenbund Pa- 
. Dleteſch; abends 8 Ahr; Helferſtunde. Senor Paftor 
ih, Sonnabend abends 8 Ahr: Gebetsgemeinſchaft, Da- 
Lipit. ` Neues Jugendheim. Sonntag, nachm. 4 Abr: 
nnufifafifche Paſſionsfeler, Anſprache Senior Paftor 
; abends 7 Ahr: Vortrag; Vibelbeſprechung. 
nachm. 5 Ahr: Weibl. Jungſchar; abends 8 Zi 


RRA 
H e 


D 


nbarbeiteftunde: 8,30 Ahr: Vortrag, Senior Paftor Dietrich, 


Diet „abends 8 Ahr: Geſangſtunde. Donnerstag, abends 
patt: Töchterverein: Verſammlung, Paſtor Or, Dietrich. 
Feitag, nachm. 4 Ahr; Mädchenabtellung J, nachm. 5,30 Abr: 
Nüdpenabeeilung 2; abends 8 Ahr; Muſikſtunde. Sinalings- 
Vu Montag, abends? Ahr: Kreis der männlichen Mittel 
jugend, Paftor Or, Dietrich. Dienstag, Mittwoch, Sonn- 
lend, nadm, 4 Abr: Knabenſcharen 1—3, Poſtor Or. Dietrich, 
lenstag, 8 Ahr abends: Heimabend, Paftor Dr. Dietrich. 
D Sonntag, nachm. 4,30 Abr, im Lokale des Jünglingsvereins: 
rohe Paſſtensfeler veranftaltet von den Kreiſen der männ- 
hen und welblſchen Mitteffitljugend und den Knabengcharen, 
Aſprachen: Senior Paftor Dietrich und Paſtor Or. Dietrich. 
Früheres Jugendheim. Dienstag, abends 7 Ahr: Männerver⸗ 
Vë, Paſter Ont, Donnerstag, nachm 5,30 Mir: Kreis der 
beiblichen Mittelſchulſugend, Paftor Or. Dietrich. Karolew. 
onntag, vorm. 10,30 Abr: Gottesdienft, Paftor Dr, Dietrich. 
Freitag, abends 6 Ahr: Jugendſtunde, Paftor. Dr. Hietrich; 
abends 7,30 Ahr: Paſſiondgoktesdienſt, Paſtor Or. Dietrich. 


St, Matthäl⸗Kirche. Sonntag, 10 Abr vorm.: Sankt: 
Ndttespienft mit bi Abendmahl, Paftor A. Löffler; 20 Abr 
Mam.: Kindergottegdienſt. Paftor Berndt; von 3,0. Abr 


Jain, werden die Taufen vollzogen. Paſtor Vikar 
0 Abr: Stiftungsfeſt des Frauenbundes im St. Matthäifo 
Paftor Berndt: 6 Ahr abends. Abendgettesdienſc. Paſtor 
Mitar Hiichter; 7 Ahr: Paſſionsſpiel im St. Mattbälfanl, Av 
brade Paftor Berndt, Montag, 6 hr abends: Frauenbund. 
Hunde, Paſtor Berndt; 7 Ahr: Männerverbandſtunde, Paftor 
A. Löffler; 7—9 Ahr: Fungſrauenverein, Paftor Berndt, 
Dienstag, 8 Abr abends: Helferſtunde. Paftor A. Löffler, 
Mittwoch, J Abr nachm. Frauenverein, Paftor Berndt. Dow 
lerstag, 4 Ahr nachm.: Sternenbund. Freitag, 10 Ahr vorm.: 
` Mflonggottesdienft, Paſtor A. Löffler: 8 Ahr abends: Paſ⸗ 
\onsgostespienft, Paftor Berndt; 5 Ahr nachm.: Weibliche 
Jungſchar, Paſtor Berndt; 7 Ahr abends: Jungmännervereln, 
Poller Berndt. Sonnabend 5 Ahr nadm: Männliche Jung“ 
Mar, matter. Vikar Richter. Zugendorgenſſatlonen. Montag, 
Uhr nachm.? Knaben Jungſchar, Paſtor A. Löffler; 6 Ahr 
Wends: Mädchen ⸗Jungſchar, Paftor A. Löffler: 7 Ahr: abends; 
rel Paſtor A. Löffler. Dienstag, 4 Abr nachm.: Bung- 
dr, Dubrowita 46, Paftor I. Co mabend, 8 Abr 

Ends; Ev. luth. Jugendebor, Partos A, Löffler. Greſſenheim, 


ung Ae nicht im Stich. Eintrittskarten im Borver- 
ER 1140. ichhandlung Friedrich Jeske, Igjzerſtaftr. 15, 
Tel. 10. 


Verein deutſchſprechender Katholiten, Lodz. Ans wird ge⸗ 
schrieben: Morgen, 4 Abr nachmittags. Monatsverſammlung 
im eigenen Heime. Aus der Vortragsfolge: „Pius XI. im 
Glanz der Tiara“, Rezitationen, Lieder. Bekanntmachungen 
über die Ferienkinderverſchicung u. v. a. Alle deutschen Na 
tholifen find herzlich eingeladen. 


Blick in die Zeitſchriften 


Daß die Voltsgruppenfrage in Lettland noch immer als 
ungelöſt betrachtet werden muß, beweiſt der in der „Deutſchen 
Arbeit“ (Heft 3, 39. Jahrgang, März 1939. Verlag Grenze und 
Ausland. Berlin W. 30) veröffentlichte Aufſatz Die Volks. 
gruppenpolitit Lettlands“ durch ſorgſam ausgewählte leteiſche 
Prejfeftimmen, — Bruno Römiſch behandelt unter dem Titel 
„Die deutſchen Handwerker im mittelalterlichen Dänemark“ in 
einer geſchichtlichen Darſtellung den ungeheuren Einfluß, den 
die beten Gewerbetreſbenden bis 1857 im däniſchen Staat 
batten. — Auch Dr. Hans A. Peter bat in feinem, Artifel 
„Die deucſche Sprache in Schweden“ unſeren Einfluß in einem 
der ſtandinaviſchen Länder fih ausgewählt, Die deutſche Welt- 
geltung beruht nicht zuletzt auf der Verbreitung der deutſchen 
Kultur und Sprache. — Aus Anlaß des 60, Geburtstages von 
Agnes Miegel wurde eine ihrer Kindbeitsgeſchichten „Nöſchled 
vom Kinderland“ ſowie eine der bekannteſten Balladen „Leber 
der Weichſel drüben“ nachgedruckt. In der Amſchau folgt dann 
eine ausführtſche Würdigung ihres Schaffens. — Weitere Auf- 
füge der Amſchau, die wie immer aus der Vielfalt deutſchen 
Wirkens in aller Welt ſich die dringendſten Fragen heraus- 
greift, behandeln die volkspolitiſche Bedeutung des deutſchen 
Turnens, deutſche Körpertlichtigkeit in Eſtland, den baltiſchen 


Wirtſchaftsraum, den polniſchen Minderheiten ⸗ 
ſchuhvertrag und Oſtoberſchleſten und das dichteriſche Ce 
benswert Hans Chriſtoph Kaergels. — Der Zeitſpiegel wird 
diesmal durch einen Gedenkauſſag für die fudetendeucſchen 
Blutzeugen, die am 4. März 1919 fielen, eingeleitet, Auſſerdem 
nehmen kurze Berichte über „Kant, Kopernikus und der Natio 
nalſozialismus“ und über „Die Lage des Deutſchtums in Po- 


Dabrowſta 46. Donnerstag, 5 Ahr nachm.: Paſſionsgottes 
dienſt, Paftor A. Löffler. Neu-Choluy, St. Orrzei 29. Sonn. 
tag, 10 Ahr vorm.: Kindergottesdlenſt, Paftor Berndt: 3,30 
Abr nachm.: Stiſtungsfeſt des Kirchenchor Chomy, Paſtor 
Löffler. Dienstag, 6 hr abends: Frauenbundſtünde, Paftor 
Berndt. Donnerstag. 7,30 Ahr abends: Paſſſonsgottesdienſt, 
Paſtor Berndt. 

St. Michaells⸗Gemeinde, Bethaus, Iglerſta 141. Sonntag, 
930 Abr vorm.: 8 oA 10 te: Gottesdlenſt mit der Feiler 
des pl. Abendmahls, tor Sundel; 11,30 Ahr: Kindergottes . 
dienſt; 1,30 Abr nachm.: Ni (ent an der Lima- 
nowitieno 174. ien 4 Alte nachm.: Frauenverein im 
Vereinslokal, Jgierſta 162; 8 Abr abends: Jugendverein im 
„ 8 Abr abends: Gotzesdienſt an der 
r A. Schmidt. _ Freitag, 
omg dengt. Paftor A. Schmidt: 830 Ahr: 
farrhauſe. Kantorat Jabienlee. Sonntag, 


Pomocna 42. Sonntag, 10 Ahr vorm.; Gottesdienſt. Freitag, 
8 Abr abend: Paſſionsandacht. Sonntag, 3 Ahr nachm.: An- 


Kinder 
Mittwoch, 
€ Got, 


Sonn: 


8 Ahr: Jugendbund. Donners Paſſionsſtunde, 
Pred. Gan, Sonnabend, 8 Ahr: „Betbanſa Stunde“, Pred, 
Kaub. Pabianice, Sw. Janaſtr. 6. Sonntag, 9 Ahr: Kinder 
gottesdienſt, Pred. Hiltner; 230 Ahr: Predigt, Pred, Hildner: 
Abr: Generatverſammtung dan Poſaunenchores, Pred. 
Hirdner. Mictwoch, 4 Ahr: Frauenſtunde. Pred, Hiner; 


1 Bibelftunde in Sitawa bei G. Rade, 


730 Abr: Dibelabend für die weibliche Jugend. SE hon 
730 Ahr: Paſſionsbetrachtung, Pred. Hildner. Sonnabend. 
6 Ahr: Dibelabend für die männliche Jugend. 
Brüdergemeine Konſtantynow, 11. Lijtopada 12. Sonn 
tag, vorm. 930 Ahr: Kinderſtunde; nachm. 4 Ahr: Predigt. 
Mittwoch, abends 7 Ahr: Vibelſtunde. Donnerstag, aben 
630 Ahr: Frauenſtunde. Freitag, abends 6 Ahr: Kinderbund, 
Pred. Hochgeladen. Brüdergemeine Stoll. Sonntag. 930 
Abr vorm.: Rinderftunde, Schw. Kühn; 3 Abr nachm.: Predigt. 
Mittwoch 2,30 Abr nachm. Paſſlonsandacht. Freitag, 6 Abr 
Pred. Hoch 


10 Abr: 


geladen. 

Evang. Auth. Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 
Gottesdienſt mit bl. Abendmahl, Konſiſtorſalrat Falzmann; 
2 Abr: Kindergotkesdienſt, Paſtor Zundel; 6 Ahr: Gemein: 
ſchaftöſtunde, Paftor Jundel. Montag, 7,30 Abr: Jungfrauen · 
verein, Konfiftoriafrat Falzmann. Dienstag, 7 Ahr: Jünglings⸗ 
verein, Paſtor Sundel. Freitag, 7,30 Abr: Paſſtonsgottesdienſt, 
Paftor Jundel. 

Evang. Auth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 10 Abr 
früh: Haupegottesdienſt mit Feier beg. heil. Abendmahl. 
Paftor J. Bufe, 10 Ahr früh: Gottesdie in Kochangwla. 
Paſtor Vente. 2 Abr nachm.: Kindergottesdienſt. Paſtor 
Bente. 4 Mhr nachm. Paſſiensandocht. Paftor A. Schmidt, 
Dienstag, 8 Ahr abends: Helſerſtunde. Paſtor Vente, Mittwoch, 
3 Abr nachm.: Paſſlonsgottesdienſt. Paſtor J. Buse. Donners“ 
tag, 8,30 Abr abends: Jugendverein. Paſtor Vente. 

Evang. luth. Gemeinde zu Ruda Pablancka. Sonntag, 
10,15 Ahr vorm.: Hauprgortssdi mit Hl. Abendmahl, Im 
Betſaat zu Mokieſe, Paftor Zander. In der Kirche elo: 
gottesdienſt; 2,30 Ahr nachm.; Kindergottesdienſt in der Kirche. 
im Betſagl zu Roticic und in Choclanowiee. Montag. 7,0 
Ahr abends: Jugendbundſtunde. Donnerstag, 8 Abr abends: 
Helſerſtunde. Freitag, 7,30, Abr abends; Letzte Paſſionsandacht 
im Betſaal zu Nokiele unter Mitwirkung des Chores der Chrifte 
lichen G. haft, Paftor J. Zander. 

Ehriſtliche Gemeinichaft innerhalb der evang. uch, Kirde, 
Kopernita 8 (Leiter: Pastor Paul Otto). Sonnabend. 8 Ahr: 
Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag, 8.45 Ihr: Gebet. 
stunde; nachm. 1,30 Abr: Freundeskreleſtunde für Jungen von 
13—17 Zabren: 4 Abr; Jugendſtunde für Jungfrauen; 
abends 730 Abr: Evangeliſatkonsſtunde für alle. Montag, 
8 Abr: Freundestreſsſtunde Dir junge chen, Mittwoch. f 
Ahr: Frauenſtunde. Donnerstag, 5 Ahl uderſtunde, 8 Ahr: 
Bibelſtunde. Matelli 10. Sonnabend, 4 Abr: Kinderbund 
Sonntag, 8,45 Abr fru: Gebetſtunde; 10 Abr; Kinderſtunde 
nachm. 3 Ahr: Evangeliſatlonsſtunde für alle. Dienstag. 7,30 
Abr; Frauen. und Jungfrauenſtunde. Donnerstag, 7,30 Ahr: 
Bibelſtunde. Freitag, 730 Ahr: Jugendſtunde. Brzezinſta 58 
(Hofelngang). Sonntog, abends 7,30 Ahr; Evangelifation für 
alle, Montag, 7,45 Abr: Vibelſtunds. 5 Ahr: 


Mittwoch, 5 


Vibelſtunde; 7,30 Ahr: Frauen. und F Lodz⸗ 
Nadogoszez, K. Brzoſti 49a. Sonntag, 8,45 Ayr früh: Gebet 
ſtunde, 10 Kür: Kinderſtunde: nachm. 5,30 Ahr; Evangeliſation 


len“, — um nur zwei herauszugreifen — wieder zu brennend» 
ften volkspolitiſchen Fragen Stellung. 


Das bruarheft der Oſtdeutſchen Monatshefte (Heraus ⸗ 
geber Goart Lange, Verlag Anton Puſtet, Salzburg) it nach 
dem vielverſprechenden Auftakt des Januarbeftes, das als 
Sonderheft dem Sudetendeutſchtunm gewidmet und darum ëmt 
vergriffen war, wieder ein harmonſſch gefügtes Ganze von 
hohem Niveau. Eingeleitet mit einem Gedicht des bekannten 
Grenzlanddichters Herpbert Menzel „Wer uns nach unſrer 
Heimat fragt“ prägt das Heft fein literariſches Antlig ſtärker 
aus mit Beiträgen ſo bedeutender Dichter wie Walter von 
Molo (Deſterreſchſſche Erinnerungen), Sofet Magnus Wehner 
(Der wald rauſcht im Often) und Friedrich Bischoff, dem nach 
Hermann Stehr hervorragendſten ſchleſiſchen Dichter (Aus 
meinem Leben und In Sachen Rübezahl). Wer Genaueres 
über Leben und Schaffen Biſchoffs willen will leje den Auf- 
Jan von Hanns Arens „Friedrich Biſchoff“. Ein Bildnis des 
Dichters vermittelt einen perfönlichen Eindrug. — Willi Ghi- 
erdiets Roman „Marina zwiſchen Strom und Moor“ wird 
Tortgefegt. — Den ausführlichen literariſchen Teil ergänzt ge- 
ſchickt ein wiſſenſchaftlicher Teil. Georg A. Lukas ſucht in fei- 
nem. geumbjählichen Aufſan „Was bedeutet uns der Oſten“ den 
ſchickſalhaften Begriff „Deukſcher Often” aus feiner geſchicht⸗ 
lichen Entwicklung zu erklären und zu klären. Der Kantforſcher, 
Aniverſitätsprofeſſor Kowalewſtl zeige in feinem Effay „Arbeit 
und Kampf in der Kantiſchen Philoſophiel, wie dieſer Begriff 
dem Philoſophen feit frübeſter Kindheit aus der Handwerter⸗ 
welt des Elternhauſes in Fleiſch und Blut übergegangen ift 

In, der Nundſchau würdigt Berta Witt Hermann Gier, 
des 75läbrigen, großes Schaffen. Dem allzufrüh dabingegan- 
genen Thilo von Trotha widmet Hans Beyer ehrfurchtsvolle 
Worte des Gedenkens. Ferner werden wir mit dem Brou. 
tum der Oberdonau und mit manchem Wiſſenswerten der 
Ostmark bekanntgemacht. — Herrliche Reproduktionen pon 
Meiſterwerten der bildenden Kunſt und photographiſche Auf. 
nahmen ſchmücken auch dieſes Heft. So entzücken das Ordens 
bauptſchloß der Marienbu Admont mit Buchſtein. Pirga 
mit dem Grimming, Stift Seckau und eine Aufnahme aus dein 
Riefengebirge ebenſo wie die wundervolle Wiedergabe von 
e Bernfteingeräten. — Eine ausftbrliche Buch. 
beſprechung ſchließt das vielſeitige Heft al Dr. En. 


für alle; abends 7 Abr: Freundeskreiaſtunde für die Jugend. 
Dienstag, 7,45 Abr: Bibelſtunde. Mittwoch, 7,45 Abr: Jugend. 
ftunde. Donnerstag, 4 Ahr: Frauen ⸗ und Jungfrauenſtunde. 
Warszawſka 20. Sonnabend, 4 Uhr: Kinderſtunde. Sonntag, 
8,45 Abr früh: Gebetſtunde; abends 6 Ahr: Evangeliſatlongz 
flunde; 7,15 Ahr: Jugendſtunde. Dienstag, 7,30 Abr: Frauen ⸗ 
Le Fveltag, 8 Ahr: Bibelſurnde. Ruda Pablanſeka, 
go Maja 37. Sonntag, 9 Abr: Gebetſtunde. 10,15 Ahr: 
Gottewwienit; 7 Ahr abends: Evangeliſatlon. Montag, 4 AN 
Frauenſtunde; 730 Ahr: Jugendſtunde. Mitwoch. 4 Ahr: 
Kinderſtunde. Freitag, 7,30 Ahr: Biberſtunde. Zoumgen 
Wierzbowa 14. Sonndag, 1,30 Uhr: Kinderſtunde: 3 Ahr: 
Evangelſſationsſtunde. Mittwoch, 730 Abr: Bibelſtunde. 
Alexandrow, bei Lodz, Bratuszewfkiego 7. Sonntag, 9 Uhr: 
Gebetftunde; 3 Abr nachm.: Cvangeliſationsſtunde. Mon: 

+ Abr: Frauenſtunde. Donnerstag, 6 Abr: Kinderſtunde; 
Ahr: Jugendſtunde. Freitag, 8 Ahr: Bibelſtunde. Konſtanty⸗ 
now, Piac Wolnosei 18. Sonntag, 9 Ahr: Gebecſtunde, 3 Ahr 
nachm.: Evangellfationgſtunde. Montag, 8 Ahr: Jugendſtunde. 
Dienstag 6 Ahr: Kinderſtunde; 8 Ahr: Framenſtunde. Nogi, 
Pielna 10. Sonntag, 3 Ahr: Goangelifationäftunbe; 5 Ahr; 
Jugendſtunde. Dienstag, 8 Ahr: Gebetſtunde. 

Evang. Auth. Freikirche, St. Paull⸗ Gemeinde, Gdanſta 85. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdienft; nachm. 2,30 Ahr: Kinder ⸗ 
gottesdlenſt; abends 8 Ahr: Jugendunterweſſung und Cheiſten⸗ 
lehre. Freitag, abends 8 Abr: Paſſionsgottegdlenſt. St. Petri- 
Gemelnde, GSenatorffa 56. Sonntag, vorm, 9,30 um: Kinder · 


gottesdienſt; 10,30 Ahr: Gottesdienſt (Mark. 4, und 
Ehriſtenlehre. Dienstag, nachm. 3,30 Abr: Frauenſtunde; 
abends 8 Ahr: Jugendſtunde. Freitag, abends 8 Abr: Piſſions 
andacht. Dreieinigkeits⸗ Gemeinde in Andrespol onni, 


vorm. 930 Ahr; Kindergottesdienſt; 10,39 Ahr: Hauptgotte 
dienſt. Mittwoch, abends 630 Abr: Paſſiongandacht. 
„Vethel“-Miſſion, Nawrot 36. Sonntag, nachm. 430 Ahr: 
Prediggottssdienit, Pred. Oſtrer. Montag, abends 8 Ahr: 
Ee mit Sfraeliten. Dienstag, abends 730 Uhr: 
Allgemeine Bibel- und Gebetſtunde, Pred, Oſtrer. Mittwoch, 
abends 730 Ahr: Frauenſtunde Dir Iſraelitinnen. Oonnerd- 
tag, abends 6,30 Abr: Jugendgebetakreis; 8 Ahr: Vibelſtunde 
für Iſraelften. Freitag, abends 5,30 Abr: Frauenvereſn der 


„Betbel“-Freunde. Sonnabend, nachm. 3 Abr: Kindergottes⸗ 
dienſt; abends 5 Ayr: Evangellſationsverſammſung. Der 


Leſeſaal ift 
abends geöffnet. 

Mijſtonshaus, „Priel“, Wolczanfla 124. Sonntag, nachm 
430 Abr: Gottesdienſt. Dienstag, abends 8 Abr: Bibelſtunde. 
Mittwoch, abends 7 Ahr: Bibelſtunde für Sfroeliten. Freitag, 
abends 6 Abr: Frauenmiſſionsſtunde. Sonnabend, nad 
3 Ahr: Kinderſtunde; 5 Ahr: Evangeliſation. Der Leſeſagl 
täglich, auer Sonn, und Feiertagen, von 5—9 Ahr geöffnet. 

Evangeliihe Chriften, Wolezanſtaftr. 129. Sonntag, vorm 
10 Ahr; Predigtgottesdienſt, Pred. A. Mittelſtädt; 2 Ahr 
nachm.: Sonntagsſchule und Vibelklaſſez Ahr; Evangelija. 
tionsverſommlung, anſchlieſſend Jugendſtunde. Freitag, nadm. 
5 Abr; Frauenſtunde; 7 Ahr: VBibelſtunde. Nadogobzez, Sa, 
dohia 17. Dienstag, abends 7 Ahr: Gebetſtunde. 

Baptiſten⸗ Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Ahe: 
Prebiatgottesbienft, Pred. Poblz 11,45 Ahr: Sonntagsfhufs 
und Bibeltlaſſe; nachm. 5 UW Feſtgottesdlenſt, anläßlich bei 
Sojährigen Jubiläums des Männerchoreg. Prediger Pohl und 
Gutſche. Donnerstag, abends 7,30 Ab. 
Vapiſſten Kirche, Rögowſta 433. Sonntag, vorm. 10 Abe 
Predigtgottesdlenſt. eb. H. Fiebig; nachm. 2,30 Ahr: Sonn ⸗ 
bagsſchule und Bibelklaſſe. Freitag abends 7,30 Ahr: Bibel 
und Berſtunde. Vaptiſten⸗Kirche, Limanowfflege 60. Gonn- 
tag, vorm. 10 Abr? Predigtgottesdienſt: nachm. 2 Ahr: Sonn: 


ich, außer Sonn- und Feiertagen, von 5—9 Ahr 


togeſchule und Bibelklaſſe; 4 dt: Gottesdlenſt. Mittwoch, 
abends 7,30 Abr: Bibel, und Betſtunde. Baptiſten. Kirche, 
Ruda Päbſanleta, Alexander 9. Sonntgg, vorm. 10 Ahr: 


Predigtgottesdienſt! 1 


45 Ahr: Sonntagoſchule und VBibelklaſſe; 
nachm. 1 Ahr: Gott 


enſt. Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibel ⸗ 


und Betſtunde, Vaptiſten-Kirche, Pabianice, Limanowſtiege 31 
Fabry 


1a), Sonntag, vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienft 
R, Wenste: 11,30 Ahr: Sonntagsſchule und "Bibel 
Abr: Predigtgottesdienſt, Dred. E, Wensle. 
Im Anſchluß Ingendvereln. Montag, nachm. 4 ip 
verein; abends 6 Abr: Mädchenſtunde. Donnerstag, abends 
730 Abr: Bibel. und Vetſtunde. veitag, nachm. 530 Ahr 
Knabenſtunde Vaptiſten-Kirche, Alexandrow, Poludniowa 5, 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Prodſgtgottesdienſt: nachm. 2 Abr: 
Sonntagsſchule und Jibelklaſſes A Ahr: Predigrgottesdienſt. 
VBaptſſten Kjeche. Konſtantynew, Mlpnarſta 15. Sonntag, vorm. 
10 Abr: Predigtgotlesdienſt nachm.? Ahr: Songtageſchiuſe und 
Bibelklaſſe; 4 Ahr: Gottesdienſt. Dienstag, abends 7 Abr: 
Bibel. und Betſtunde. Greilenbeim, Nen Choſny, Meran: 
drowſta 2. Sonntag, vorm. 10 Abr; Predigtgottesdienſt und 
Abendma⸗ 1. Pred. W, Gutſche. 

CHrijelih- Wifienichaftlihe Bereinigung 
Society) in Lodz, Al. Kosclusgei 54, © 
Sountogsſchuſe wn 10.30 Abr? Gottes) 
lichkeu 


(Cheiftlan Eeisnee 
ag, um 9,30 Abr: 
enſt. Zheng, Wirt 


Bibel und Velſtunde. 


10 „Freie Preſſe“ — Sonnabend, den Es. März AE 


ëinpotätiidëeë aus Holen 


80 Jahre verheiratet 

m Wolhynien hat das älteſte Ehepaar Polens fein 
Wahr es ehr ubtläum geſelert. Das Paar lebt feit 
einer Geburt n dem Dorfe Wilia bet der Stadt Sarny 
n Wolhynien. Der Jubilar ift 103 und feine Lebensge⸗ 
Kihrtin 101 Jahre alt. Sie waren in ihrem Leben an- 
Lo noch niemals krank und find noch beide fehr 

a 


? Pfarramt in Wlotlaweß vakant 
Auf Anſuchen des Kirchenrates der evangelif 
einde in Wloclawek hat das Konſiſtortum das 
S Pfarrers der Gemeinde in Wloclawek für vakant 
fehlärt, Die Vakanz läuft am 15. April ab. Das Mor 
zatsgehalt des Pfarrers beträgt 500 Zloty, jährlich er: 
hält der Pfarrer außerdem für Heizung 500 Zloty, fer- 
ger ftehen ihm eine Sechszimmermohnung und ein Gar: 
ten zur Verfügung. Auch dle Einnahmen von der Kone 
rmation fallen dem Paftor zu. 

Bewerber können fid) beim ſtellvertretenden Vor- 
tenden des Kirchenrates, Jan Blige, Wloclawek, Kis 
finfkifte, 10, melden, ſowie durch Vermittlung des zuſtän⸗ 
digen Seniors beim Konſiſtorlum. Der Kirchenrat macht 


——4f¶ ͤ v4 E 
| nicht zurüdkerftattet werk dree Ve 


darauf aufmerkſam, da 


Arakau immer noch oline Präfidente 


In einer neuerlichen Stadtratſitzung in Krk 
nur ein Kandidat aufgeſtellt, der Sozfaliſt Zulaw fei) 


erhielt Jedoch nur 32 von 70 Stimmen, fo daß die A but 


ſitung ohne Ergebnis geſchloſſen werden muhte: 


Aud in Belhatow Stadtratwahlen am 235 ff prir 


Wie nun bekannt wird, werden am 28. April auch, 
in Belchatow Stadtratwaßlen ſtattfinden. j: 


Tödliches Spiel 


Im Dorf Przeclaw (Gemeinde Oſtrowitel el“ 


fen zwei 12 jährige Jungen mit einem langen Draht, den 
fie ſich gegenfeitig wie einen Speer zuwarfen. Dabei 


wurde der eine der Jungen an der Stirn ſo ſchwer ge⸗ 


troffen, daß er kurze Zeit darauf ftarb, 


Die Bergbahn auf den Alimezok kommt 
Diefer Tage weilte in Bielitz der Vizeverkehrsminifter 
Bobkowſki in Begleitung des Woſewoden Grazynſͤi, der 
u. a. auch eine Schlittenfahrt auf den Klimezok unter⸗ 


Scmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmäditigen gefallen Hat, meine liebe Mutter, Sdjwie- 


Kr ua] | 
Er 


„an, Die Einwohner von Nuba Pabjanicka wandten 


nahm. Der Klimczok (119 m) ift der höchſte Berg n 
den Beskiden in ber Nähe 195 Lon) 15 Mille 
(befichtigte insbefondere das Gebiet, wo die Bergbahn 
auf den Klimezok erbaut werden Toll. Sofort nach de 
beenden foll mit den einleitenden Arbeiten, ine 


pele ndere.mit den Bermelfungsarbeiten, begonnen wei 


Huda Dabianiekn 
Ein Verkehrspoliziſt ift nötig! 


ſich an die Behörden mit der Bitte, an der Straße 
ica.—Pilſudffiego einen Verkehrspoſten aufa 
ee Verkehr dort ſehr ſtark ift, | 
Leg í 
Brandftiftung 

‚a: Im Dorſe Zborow, Kreis Last, brannten dle 
Wirtſchaftsgebäude des Bauern Joſef Su Ze Mit 
ihnen verbrannten eine Menge toten Inventars ſowſe 
einige Stüg Geflügel. Der Schaden wird auf 3800 Zloty 
geihäht. Da Anzeichen einer Brandstiftung vorliegen, H 
die Polizei bemüht, den Täter ausfindig zu machen. 


germutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und Coufine 


Nauline Utz gen. Arherer 


am Freitag, den 24. d. M., im Alter von 51 Jahren zu fidi in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung der teuren Entfchla- 
fenen findet Sonntag, den 26. d. M., um %2 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, Wulczanſhaſtr. 153, aus auf dem alten evangelifchen 


Friedhof ftatt. 


Männergeſangperein 
„Concordia“, Lodz 


Heute, Sonnabend, d. 25. d. M., 
um 9 Uhr abends veranftalten 
wir in unferem Bereinslokale, 
Nawrot 28, einen 


preis · Skat -· u. Preſerenee · Abend 


wozu wir unſere Herren Mitglieder ſowie 
Freunde dlefer bellebfen Spiele ſreundlichſt ein: 
laden. Die Verwaltung. 


Saſtlotal 
Główna 24 


Hugo Geisler, Sr, 


Aeute: Wellfleiſch — Pilfner Urquell — 
Salvatorbräu 


VE 


ge verkaufen: 1 Diefel- Motor 25 PS, 
600 T. 


d 1 Dynamo, 120 Bolt, 3600 Watt, mit Fra Sen, Bil, 9. 
Schalttafel Volt u. Umpermeter; 1 Pumpe; 1 e 2 his 
Zellerie, 4000 L.; 1 elektr. Motor 14 PS, See e e eee eee DE 
1401 90 220 E SE 9 7 7 GA SG e 0 5 Milli i | 
220 Volt; 1 elektr. Motor ½ PS, m 19 
Bolt; 1 Sohlaufpulmafehine, 24 Spindel, M. i d nonen Haus rauen Les 
S; 1 Kettenbaumftuhl, Näheres Tel. 288 Lët 99 ee o D 105 dal SÉ 8 f enan 
$ eshalb follen Sie es n ein | 
0 Beforgen Gie fih Dr. Detkers Aus | 
SE E erde 66 gaben: | 
Niemals 5 “ | 
kaufſt Du etwas Beſſeres — als die ® e „Schul U. Kochbuch D | 
Sum _ Kir „Metalle, „ Gilber, Zt. 1.— | | 
eiben und Spiegel „Luna“. 155 
FFF Eine engliſche Komödie in 3 Alten (T Bildern) „Backen macht Freude T | 
Ein der Innung angehörender Klavler⸗ Zl. 9,35 


immer mit über 20 Jahren ſtändiger Arbeit 
in der Sala Malinowa des Grand⸗Hotels ſtimmt 
Flügel und Klaviere, frifcht fie auf und 
nimmt Reparaturen entgegen. Vermittelt beim 
Kauf und Verkauf von Inſtrumenten. Sach⸗ 
gemäße und gemiffenhafte Expertiſe. Lodz. 
Trauguttſtr. 10. Klepko, 


„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 


Zum 2. Mal! 


Sonntag, den 26. Marz 
um 6 Uhr nachmittags 


von EDWARD CHILDS CARPENTER. 


Karten von 75 Groſchen bis 3 Zloty im Vorverkauf bei 
A. Schwalm, Petrikauer 150, Tel. 177-86. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


' 
X 
V 
è 
€ 
f 


Eine Frau, die auf ſich hält 


benützt gutes Parfüm, ein wirklicher 
Mann — die gute Raſierſeife „Pixin“, 
— — 


Baupläße 

werben verkauft, EU in Gfohi im 

Gute und in Lodz, Sienkiewicza 89, W, 5, von 

4 Uhr nachm. 80%, 
Geſucht Zuſchneiderinnen und Der 

fegerinnen. Zu melden: A. Schlcht, Lukas 

Sisfkiego 4 (Nagorwfka 48), 8169 


Spielwaren 


in großer Auswahl für das herannahende Oster- 
fest sowie Schreibwaren empfiehlt das 
Spielwarengeschäft M. KURT, Piotrkowska 229, 
(Ecke Randwanska). 6202 

Neuzeitigen Schnitt, Nähen, Mo 
dellieren erteilt diplomierte Lehrerin ab 35 Zl. 


„Warum 


te Stee 


er Richter 


Er bekam bie richtige Antwort. Der An- 
De 


geklagte ſtand vor den Schrunken des Ge. 
fra. 


richts. 


Dieſe ſind ein zuverläſſiger Berater für 

angehende Hausfrauen und geben Fort⸗ 

RE eine Fülle von Anregungen. 
orrätig bei: 


oa „Libertas“, Lodz, Pioichomfka 86. 
T e e SS SSS 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spółka z ogr. odp, Lodz 1 
Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertold Bergmann, 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert, 


Verlag und Oruderei: Hertanto, „Libertas“ G. m, b. H., Lodz I. Piotrloiwfta 86. 
Berantworelſcher Geſchäfesfübrer: Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame und Anzeigenteil: Ella Finke; für die Druckeref: Alfred Gellert. 


Redaktor naczelny: Adolf Karge Odpowiedzialny za dział polityczny: Adolt Kar’) 
gel; deal depesz: Kurt Seidel; dzat lokalny, dd ekonomiezny, informació 
niepolltyczne i ilustracje: Horst Egon Markgraf; dział sportowy: 
pozostały tekst redakcyjny: Adolt Kargel, 
Hauptſchriftleiter: Adolf Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf Karger Hr 
Telegramme, Kurt Seidel; für Lokales, Wirtihaft, impolitiiche EK en 
und Bllderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den reige 
redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


arry Rose 


Die Privatſekretärin Evelyne batte eine 
mas it dir geſcheben. Evelyne?“ 


kleine blaue Schramme an der Stirn. 


